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Ofſtzielle militäriſche Nachrichten. 


uns entgegen. Gehen wir mit demſelben Elan vor keine allgemeine Schlacht ſtatt; jedes Korps wurde etwa zwei Tagen erledigt und auch e gu über 
von dem uns die Armee von Paris ein Beiſpiel geſ im Detail geſchlagen; die Niederlage der ganzen Armee wahl ſchnell zu Ende geführt ſein, da g 5 Kammer? 
geben hat. Wir können Frankreich retten, Ihr hab! war aber doch eben komplett. Das 18. Korps, von tionen einig find, die Leitung des & 8 
vor Euch die preußiſche Armee, die Ihr bei Orleant dem Reſt der Armer getrennt, mußte in der Richtung oft bewährten Herrn v. Forcken beck w. x 
Der Königin Auguſta in Berlin. beſiegt habt. Ihr werdet ſie wieder beſiegen. Mars auf Sully zurückfallen, wo es ihm gelang, die Loire laſſen. — Geſtern feierte der Präſident d. at we 
Verſailles, 12. Dezember. Nach den viertä⸗] ſchiren wir daher mit Entſchloſſenheit und Vertrauen]! zu paſſiren. General Crouzat bewirkte den Uebergang gerichts, von Strampff, ſein 50jährig ehre 
gigen Gefechten um Beaugency herum, die jedesmal] Am Sonntag Nachmittag hatte die Entſchloſſenheiſ bei Jargeau; General de Pallieres zog ſich, in Ab- Jubiläum: es fanden ſich eine ungemein b or 
ſtegreich für uns endigten, wenn auch bei der Ueber- ein Ende. Von drii Seiten kamen die Soldaten weſenheit des Oberbefehlshabers, auf Orleans zurück, Zahl von Notabilitäten ein, auch der Magiſt. 
macht des Feindes kein bedeutendes Terrain gewonnen] furchtbarer Deroute in die Stadt. Alle Disziplli das er nicht halten zu können glaubte, und die Trup- durch den Stadtverordneten⸗Vorſteher und n. 5 
wurde, iſt der Feind heute unerwartet gegen Blois] war ſuspendirt. Die Angehörigen verſchiedener Reſ pen, die ihm folgten, find ebenfalls über die Loire der Herren vertreten. — Die Verfolgung der L 
und Tours abgezogen, wahrſcheinlich in Folge der | gimenter und Waffengattungen rannten durch die Strg. zurückgegangen. Andere Korps ſcheinen andere Rich- Armee, die von Tours aus immer neue Unterjtügu.. | 


bedeuienden Verluſte, die er erlitten, während die un-⸗[ßen der Loir zu. Auf der Brücke herrſchte, unf tungen eingeſchlagen zu haben. Dies im Kurzen der gen erhält, ſchreitet eben ſo ſtetig fort wie das Vor⸗ 
rigen gering waren. Sehr viel Ueberläufer melden] 3 Uhr ein ſolches Gedränge, daß ſich der Knäuel dei Gang der Ereigniſſe. 
ſich dort und ebenſo bei Rouen; die Mobilgarden Flüchtigen oft 10 Minuten und länger weder vor Hauptquartier Verſailles, 10. Dezember. 
warfen vielfach Waffen und Aus rüſtungsgegenſtände noch rückwärts bewegen konnte. Erſt um 6 Uhr tee (B. B.-C.) Für das eventuell ftattfindende Bom⸗ 
fort und gehen nach Haufe, aber es bleiben immer] einige Ordnung ein, die jedoch gegen Mitternacht wir bardement werden von der General-Inſpektion der 
genug übrig. — Heute völliges Thauwetter. der einem großen Wirrwarr Plaß machte.“ I Artillerie die umfaſſendſten Vorbereitungen getroffen. 
; Wilhelm. — Ein franzöſiſches Blatt, die in Tours . Ob es unſeren Feldgeſchützen gelingen dürfte, von 
Verſailles, 12. Dezember. Vor unſerm um ſcheinende „Gazette de France“, die fi von Anfang ihren Pofitionen aus das Innere von Paris zu be⸗ 
Beaugency ſtehenden Korps iſt der Feind am 11. an gegenüber den Uebertreibungen und Ueberſchwäng' schießen, iſt eine Frage, die überall auf das Lebhaf⸗ 
zurückgegangen. Unſere Truppen verfolgen ihn. lichkeiten Gambetta's und der mit ihm gleichdenkenderf tefte diskutirt wird. Die Meinungen darüber geheu 
Die Beſchleßung von Montmedy hat am 12. Maſſe ein ruhiges Urtheil zu bewahren gewußt hit im Ganzen auseinander, doch glaubt man, bei den 
begonnen. bringt eine Darſtellung der Kämpfe vor und um On. Forts Jvry, Montrouge und Vauvres die Geſchoſſe 
Vor La Höre erſchienen heute feindliche Ab-] leans, die in ſofern auch jetzt noch von Intereſſe It in die Stadt ſelbſt ſchleudern zu können. Die ſoge⸗ 
theilungen. v. Podbielski. als fie einiges Licht auf die Rückzugslinien und di nannten „Luftballon⸗Kanonen“ haben uns mehrere 
Straßburg, 12. Dezember. Pfalzburg hatſ gegenwärtige Vertheilung der feindlichen Streitkräfte Male ſchon vortreffliche Dienſte geleiſtet. Da dieſe 
ſich heute auf Gnade und Ungnade ergeben und wird] wirft. Sie lautet: I KLuftballonkanonen 10,000 Schritt weit tragen, wird 
morgen früh 10 Uhr beſetzt. Nach der Affaire von Coulmiers (am 9. p-] man wahrſcheinlich auch bei einem eintretenden Bom⸗ 
vember) nahm General d'Aurelles auf die Weiſunger] bardement von denſelben Gebrauch machen. In Paris 
des Kriegemimiſters hin ſeine Stellung rund um O ſchießt man jetzt mit neu angefertigten Hinterlader⸗ 
leans. Die Approchen der Stadt wurden in Geſchützen, deren Tragweite ebenfalls auf die koloſſale 
theidigungezuſtand geſetzt und in einiger Entfernen] Diſtance von 10,000 Schritt berechnet wirt, wäh⸗ 
eine zweite Linie, die etwa einen Raum von 11 Fe rend vor 14 Tagen noch die Pariſer Granaten auf 
lometern beherrſcht, beſetzt. Von Rochefort wurden böchſtens 7000 Schritt einſchlugen. Ein wahres 
95 weittragende Geſchütze herangebracht, mit denen Räthſel und Wunder iſt es zu nennen, wenn trotz 
die Batterien armirt und die einem Korps von des fortwährenden Schießens des Feindes in den 
Artilleriſten der Marine anvertraut wurden. allerſeltenſten Fällen unſere Soldaten Verwundungen 
Armee ſelbſt bildete von dem Walde von Cech erhalten. Den auf der Seine liegenden Kanonen⸗ 
bis zur Umgegend von Meung einen Halbkr voten, deren Geſchoſſe vom ſchwerſten Kaliber find, 
Orleans. Auf der äußerſten Linken befand haben unſere Truppen den Spitznamen „Laubfroſch“ 
17. Korps unter General Durieu, ſpäter unter Ge⸗ gegeben, da die Kanonenboote mit grüner Farbe an- 
neral de Sonis, und nahm Stellung bei Chateaudun, geſtrichen find. Im Falle, daß die weiße Fahne, das 
eine vorgeſchobene und gefährliche Pofition, da es ab-] Zeichen der Ankunft eines Parlamentärs, bei uns 
geſchnitten werden konnte, weshalb es genöthigt wurde, aufgehißt wird, ſtellt der Feind die Kanonade ſofort 
ſie aufzugeben. Was das Gros der Armee betrifft, ein, ein furchtbarer Lärm entſteht, auf allen Seiten 
jo fand auf der äußerſten Linken das 16. Korpe bläſt man in die Trompete und zieht ſich unter an- 
unter General de Chanzp, im Centrum mit dem Haupt⸗ haltendem Geſchrei in ſeine Pofltionen zurück. Der 
quartier das 15. unter General Martin de Pallteres;] berühmte „neutrale“ Kahn, der den Parlamentär über 
rechts das 20. Korps unter General Crouzat, der die Seine bringen ſoll, wird vom Ufer losgelöſt, die 
eiligft von Chagny herbeigerufen war, und auf] wachthabenden franzöſiſchen Offuiere empfangen den 
der äußerſten Rechten das 18. Korps, das neuerdings | Parlamentär auf das Zuvorkommendſte, die Unter⸗ 
dem General Bourbaki (nunmehr Befehlshaber der haltung beginnt lebendig zu werden, man entledigt 
1. Armee) übertragen wurde; früher bei Gien poflirt, ſich ſeines Auftrages und unter freundlichem Hände⸗ 
nahm dasſelbe Stellung an dem Ende des Waldes] druck verabſchiedet man ſich gegenſeitig. Der Feind 
von Orleans in Front von Montargis. Was den] liegt indeſſen auf der Lauer und eröffnet in demſel⸗ 
Feind betrifft, jo ſtand Prinz Friedrich Karl auf der ben Augenblicke, in welchem die weiße Fahne ver⸗ 
Rechten und der Großherzog von Mecklenburg auf der ſchwindet, die Kan onade von Aisne, um unſern ge- 
Linken. Es war bekannt geworden, daß der Feind plagten Soldaten auch nicht einen Moment länger 
große Konzentrationen auf feiner Rechten vornahm] Ruhe zu gönnen. — Trochu hat faſt das geſammte 
und ohne Zweifel vermuthete man, daß er dadurch Militär aus dem Innern von Paris entfernt und 
ſeine Linke geſchwächt habe. Nach der letzteren Seite dasſelbe Kantonnements und Bivouaks außerhalb der 
bin wurde daher ein Vorſtoß versucht. Er führte zu Thore beziehen la en. Die Regierung in Paris will 
dem Gefecht oder richtiger zu der Schlacht von Beaune ſich vor der Hand in keine Verhandlungen einlaſſen 
la Rolande, in der beide Armeen ſich den Sieg zu- und von der Uebergabe der Hauptſtadt Nichts wiſſen, 
ſchrieben. Nach dieſer Affatre führte die deutſche da fie noch immer auf ſiegreiche Kämpfe der Lolre⸗ 
Armee ihren wohl ſchon lange couclpirten Plan aus.] Armee rechnet. Man glaubt, daß die geſchlagene 
Sie zog ſich etwas zurück, um uns zu verleiten, un⸗ Loire-Armee ſich bei Bourges konzentriren und dort 
ſere Pofitionen an der Loire zu verlaſſen. Inzwiſchen eine Schlacht annehmen wird. Unterdeſſen ſetzt Gam⸗ 
war in Tours die Nachricht von den Vorgängen um betta ſeine Rundreiſen fort, um in Protlamationen 
Paris eingetroffen und Herr Gambetta, der da glaubte, und Anſprachen den Muth der franzöſiſchen Bevöl⸗ 
General Ducrot ſei wirklich bis Longjumeau durchge- | Ferung zu entflammen. Selbſt bis nach Verſailles, 
brochen, befahl der Loire-Armee den Vormarſch auff dem Hauptquartier des Kaiſers von Deutschland, hat 
Paris. Am erſten Marſchtage ſtieß die franzöſiſche ſich eine Proklamation Gambettas verirrt. 
Linke auf das baieriſche Korps bei Patay, welches = 
ſtarke Poftionen zwiſchen Cormainville und Terminers Deutſchland. 
inne hatte. Unſere Truppen nahmen dieſe Pofitionen, Berlin, 13. Dezember. Die Bombarde- 
jo wie die von Villepion und Faverollts, und dieſer | mentsfrage beſchäftigt noch immer die Preſſe und 
Erfolg wurde als ein reeller Sieg angekündigt; wir] ſpeziell die hieſigen Blätter ganz ungemein: abgeſehen 
glauben aber, daß der Feind nur ſeinem Plan gemäß] davon, daß die bisherige Kriegführung wahrlich keine 
handelte, uns weiter von Orleans abzuführen, und] Gelegenheit zum Mißtrauen gegeben hat, dürfte es 
diefe Vermuthung wird durch die Thatſache beſtätigt, doch auch ſicher ſein, daß dieſelbe von hier aus und 
daß wir ſehr wenig Gefangene machten und kein Ge- auf ſolche Weiſe ſchwerlich ſich wird beeinfluſſen laſſen. 
ſchütz eroberten. Dies geſchah am 1. Dezember. Am Außerdem aber kann wirklich in Berlin Niemand 
folgenden Tage ſahen ſich das 17. Korps (Sonis) füberſehen, wie auf die beſte Weiſe die franzöſtſche 
und ein Theil des 16. (Chanzy) in den Pofitionen, Hauptſtadt zu nehmen fein dürfte, jo daß auch un⸗ 


rücken unſerer Truppen im Norden, wo General 
Manteuffel das wichtige Dreieck Rouen⸗Amiens⸗Dieppe 
in Beſitz hat: ſo wehen denn unſere Fahnen auch 
auf franzöſiſchem Boden thatſächlich vom Fels zum 
Meer! 


Berlin, 13. Dezember. Zur Beruhigung der x 

Familien, die ihre Theuren im Kampfe für das Va- 

terland in franzöſiſchen Boden gebettet haben und dieſe 

auf den einzelnen Schlachtfeldern zerſtreut begraben ö 

wiſſen, theilt die „Schl. Z.“ die Nachricht mit, daß 

der König laut Kabinetsordre vom 16. November be⸗ 

fohlen hat, daß in den okkupirten franzöſiſchen Lan⸗ 

destheilen die Grabſtätten gefallener oder verſtorbener 

deutſcher Krieger käuflich erworben und die einzelnen 

Gräber zu größeren Grabſtätten zum ewigen Gedächt- 

niß vereint und erhalten werden ſollen. Der Kom⸗ 

mandeur des Füſtlier⸗Bataillons des niederſchleſiſchen 

Landwehr⸗Regiments, Major Mentzel auf Caslitz bei 

Lüben, iſt zum Präſes der militäriſchen Kommiſſion 1 

ernannt und beauftragt, unter Zuziehung der Muni⸗ N 

zipal⸗Verwaltung die geeigneten Punkte zur Errichtung 

vereinter Grabſtätten und Denkmäler für Meß uns 

Umgegend auszuſuchen. 8 | 
— Die Eröffnung des Landtages wird heute 

von dem Handelsminiſter, Grafen Ipenplig, als dem 9 

älteſten der hier anweſenden Staatsminiſter, im Auf- 

trage des Königs vollzogen werden. 


v. Hartmann. 


— Aus Verſailles ſchreibt Hans Wachen⸗ 
huſen der „K. Z.“: 

Unerklärlich, auf was ſie noch warten mögen! 
Die Nord-Armer iſt geſchlagen, Rouen beſetzt und 
General v. Goeben ſoll von da gemeldet haben, er 
ſei mit Proviant auf mehrere Monate verſehen. Die 

Loire-Armee iſt geſchlagen und wird ſich bis gegen die 
Garonne zurückziehen müſſen. Von der Weft-Armee 
iſt kaum noch eine Nachricht da und die Vogeſen⸗ 
Armer kann eine Umſchließung Lyons nicht mehr ver⸗ 
ndern. Worauf alſo warten ſie noch in Paris? 
General Trochu empfängt den zweiten Parlamentär, 
der ihm die Nachricht von dem Schickſal der ſtolzen 
Lotre-Armet, auf der jo viel Hoffnungen ruhten, mit 
der Bemerkung, er glaube an dieſe Mittheilung. 
General Trochu bewirthet den Parlamentär lukulliſch, 
lehnt aber jede Unterhaltung ab, als der Parlamentär 
die Kapitulation der Hauptſtadt berührt, und um 
Paris ſtehen alſo die Dinge nach den Niederlagen 
der Süd-Armee ganz genau eben fo, wie fie vor der- 
ſelben geftanden. Die kleinen Vortheile, welche die 
Ausfall-Truppen kürzlich im Oſten des Belagerungs⸗ 
kreiſes für einen kurzen Moment erfochten, haben die 
Pariſer Truppen ohne Zweifel ermuthigt, daß aber 
der Zweck dieſes Ausfalls durch die Niederlage der 
Süd-Armee gänzlich verfehlt, daß ihre letzte Hoffnung 
damit zu Grunde gegangen, ſcheint nicht den gering⸗ 
fen Eindruck auf fie gemacht zu haben. Item, die 
Sachen ſtehen, wie fie vorher ſtanden. Auch der Ge⸗ 
danke, daß die deutſchen Truppen durch den Winter, 
durch Froſt, Schnee und Regen entkräftet werden 
tönnten, der für die Pariſer vielleicht manches Tröſt⸗ 
lache enthielt, liegt jetzt wieder fern. Unſere Truppen 
ſind nach den Niederlagen der Loire-Armee weiter ſüd⸗ 
lich marſchirt, Prinz Friedrich Karl war auf dem 
einen und der Großherzog von Mecklenburg dem an⸗ 
dern Ufer der Loire; an gaſtlichen Kantonnements 
ann es jetzt nicht fehlen, da man die ſeit Monaten 

on ausgepreßten Gegenden hinter ſich gelaſſen; ver- 
Üinigte Operationen zwiſchen Paris und den Feld⸗ 
Armeen find unmöglich geworden, Gambetta's Regie⸗ 

dung iſt auf der Flucht, und wie lange wird's dau⸗ 
ten, jo kann er ſeine Geſetze den Fischen im Atlan- 
ischen Ocean dikttren und jeine Poſten durch Delphine 
Matt durch Luftballons expediren. 

— Aus Orleans vom 7. wird der „Frkf. Z.“ 
geſchrieben: „Vorgeſtern Morgens hielt das 9. Armee⸗ 
orps hier feinen Einzug mit voller Muſik. Prinz 

ledrich Karl hielt, während die Truppen vorüber⸗ 
en, am Denkmal der Jungfrau. Heute find die 
Neiften Truppen dem Feinde bereits wieder nachgerückt. 

Armee des Großherzogs von Mecklenburg iſt als 
Mbfftändiges Glied wiederhergeſtellt und durch die 
0 gaht ne heſſiſche Divifion verſtärkt worden. Viel⸗ 

den 


— Die Morefdeputätion des Reichstags wid 6 


von Lagny aus mit Extrapoſt durch deutſche Poſtil⸗ + 
lone und auf deutſchen Poſt⸗Omnibuſſen weiter be- 8 
fördert werden und in Verſailles ihren feierlichen Ein- 44 
zug halten. 
Elberfeld, 13. Dezember. Hier eingetroffenen N | 
Nachrichten zufolge hat ſich in der Zeche „Neu Iſer⸗ 
lohn“ geſtern ein bedeutender Unglücksfall durch ſchla⸗ 
gende Wetter ereignet. Gerüchtweiſe verlautet, daß 
28 Perſonen getödtet und mehr als 20 verwundet 
worden ſeien. 
Karlsruhe, 13. Dezember. In der heutigen 
Sitzung der Abgeordnetenkammer brachte die Regie⸗ 
rung die Vorlage betreffend den Vertrag mit dem 
norddeutſchen Bunde, die Militär⸗Konvention mit 
Preußen, ſowie die Vorlage bezüglich der Deckung des 
durch den Krieg entſtandenen Bedarfs der Finanz⸗ 
verwaltung ein. 
Karlsruhe, 13. Deember. Soeben iſt der außer 
ordentliche Landtag vom Staatsminiſter Dr. Jolly 
mit folgender Thronrede eröffnet worden: 
Durchlauchtigſte und hochgeehrteſte Herren! 
Se. Königliche Hoheit der Großherzog, durch die 
Pflichten ſeines fürſtlichen Berufs an der Stätte zu⸗ 
rückgehalten, an welcher ſich die Geſchicke des deut⸗ \ 
ſchen Volkes glorreich erfüllen, entbietet Ihnen durch 
mich ſeinen freundlichen Gruß. Sie find, durchlauch⸗ 
tigſte und hochgeehrteſte Herren, berufen, die Verträge, 
durch welche die künftige Geſtaltung Deutſchlands be⸗ 
ſtimmt wird, zu berathen und denſelben durch Ihre 
Zuſtimmung in unſerem Lande verfaſſungsmäßige 
Geltung zu verleihen. Dieſe Verträge gewähren das 
Ziel unſerer langjährigen Wünſche und Beſtrebungen: 
die Verbindung der deutſcheu Einzelſtaaten zu einem 
polttiſchen Ganzen. Se. Königliche Hoheit vertrauen, 
daß der Gedanke der politiſchen Einheit der Nation, 
der in Erneuerung der altehrwürdigen Kaiſerwürde 
ſeinen ſymboliſchen Ausdruck findet, mit Hülfe der 
gewonnenen Verfaſſungsformen, welche den Einzel⸗ 
ſtaaten für ihre inneren Angelegenheiten genügende 
Selbſiſtändigkeit wahren, zu einer reicheren und kräf⸗ ! 
tigereu Verwirklichung gelangen werde. Der Krieg, | 
welcher ungerecht gegen uns begonnen, eine Quelle 
deutſchen Ruhmes und das wirkſamſte Mittel zu un⸗ 
ſerer politiſchen Wiedergeburt werden ſollte, noͤthigte 
bei ſeinem völlig überraſchenden plötzlichen Ausbruch 
die Großherzogliche Regierung zur Erlaſſung einiger 1 
proviſoriſcher Geſetze und zur Ergreifung finanzieller 
Maßregeln, wegen deren wir bei Ihnen, durchlauch⸗ | 
tigfte und hochgeehrteſte Herren, um Entlaſtung und 1 
nachträgliche Genehmigung nachzuſuchen haben. Die 
Fortdauer des Krieges macht die Bewilligung weiterer 
Mittel für die Militärverwaltung nothwendig, doch 
dürfen wir uns der Hoffnung hingeben, eine dauernde 


t werde ich in acht Tagen Ihnen von Tours ſchrei⸗ 
N können. Die Nachrichten, welche von der Loire⸗ 
er eintreffen, bezeichnen dieſelbe als in vollſtän⸗ 
dier Deroute. (Dieſe Nachrichten waren wohl etwas 
fi trieben, denn der Großherzog von Mecklenburg 
neß ſchon bei Beaugency wieder auf viertägigen hart⸗ 

da Widerſtand.) General Aurelles ſcheint den 
* chten über die glänzenden Siege bei Paris Glau- 
e geſchenkt zu haben. In einem Tagesbefehle, den 


ihrerſeits die Streitkräfte des Prinzen Friedrich Karl ſſtand: ſchon heute Abend ſoll die ausgelooſte Depu⸗ 
das 15. Korps (Pallieres) und das 20. (Creuzat) tation, mit den drei Präfidenten an der Spitze, ihre 
bei Pithiviers an. Wie unſer linker Flügel, jo wurde feierliche Reiſe nach Verſailles antreten. Morgen 
nr 2. Dezember erlaſſen hat, fagt er: „Paris 5 gegen wird der Landtag der Monarchie durch den Mehrbelaſtung der Staatskaſſe vermieden zu ſehen, 
durch eine erhabene Anſtrengung von Kraft und und den Wald von Orleans zurückgeworfen, deſſen] Staatsminiſter Grafen v. Itzenplitz hier eröffnet wer- wenn es den unvergleichlich geführten deutſchen Waf⸗ 
kiotiemus die preußiſchen Linien durch brochen. Ge- ſich schließlich der Feind bemächtigte. Obgleich wir] den und voraus ſichtlich ſehr bald zur Tagesordnung fen gelingt, in nicht zu ferner Zukunft den Frieden 
Ducrot, an der Spipe jeiner Armee, marſchirt auf allen Punkten geſchlagen wurden, fand allerdings übergehen können. Die Wahlprüfungen werden in unter günſtigen Bedingungen zu erkämpfen. Möge 1 
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‚ tigen Regierung vorgeſchlagen, die Eröffnung Moltke's 


ſtetigem Vormarſch gering. 


der tief gefühlte Wunſch unſeres Fürſten und Herrn 
in Erfüllung gehen, daß die Saat der politiſchen 
Einigung, gedüngt mit dem edelſten Blut, errungen 
durch die ſchwerſten Opfer, gedeihe zum Heil des 
Ganzen und aller ſeiner Glieder. — Im Namen 
und im Auftrage Sr. Königlichen Hoheit des Groß⸗ 
herzogs erkläre ich die Stände-Verſammlung für er- 
öffnet. 

1 München, 13. Dezember. In der heutigen 
Sitzung der Abgeordnetenkammer wurde dem Aus- 
trittsgeſuche des Abgeordneten Kolb die Genehmigung 


gert. 

Brüffel, 13. Dezember. (Berl. B.-Ztg.) Die 
Regierungs- Abtheilung zu Bordeaux beſchloß zur 
Schonung von Tours eventuell die Stadt zu räumen. 
— Die „Independance“ verlangt von Seiten der 
Regierung Aufklärung darüber, wie es möglich ge⸗ 
weſen, daß eine preußiſche Feldpoſt auf belgiſch 
Iuxamburgiſchem Gebiet von Franktireurs überfallen 

den konnte. 

— (Berl. B.-Z.) Berichte aus Lille melden 
von einem Gefechte zwiſchen St. Quentin und Laon. 
Nach einem der „Independance“ zugegangenen Briefe 
aus Paris vom 6. d. M. hat ein Mitglied der dor⸗ 


an Trochu zur Einleitung von Friedensunterhandlun⸗ 
gen zu benutzen, in Folge des Widerſpruches Trochu's 
wurde indeß die Fortſetzung des Kampfes bis auf 
das Aeußerſte beſchloſſen. 

rankreich. Aus Paris erfährt man über 
Tours, daß man trotz aller Anſtrengungen, welche die 
Privatinduſtrie gemacht hat, den Belagerten eine 
mächtige Feld⸗Artillerie zu ſchaffen, doch wenig Urſache 
hat, mit den gewonnenen Reſultaten zufrieden zu 
ſein. An Kanonen fehlt es allerdings nicht, und 
beim letzten Ausfall an der Marne hat man aufzun⸗ 
ſeren Forts bemerken können, daß den Franzoſen eine 
auffallend große Zahl von Geſchützen zur Verfügung 
ſtand — aber die Haltbarkeit dieſer Geſchütze und 
ſomit ihre Anwendbarkeit in offener Feldſchlacht hat 
ſich ſo wenig bewährt, daß man den plötzlichen Rüd- 
zug der Armee des Generals Ducrot am 4. Dezbr., 
gerade in dem Moment, in welchem man auf un⸗ 
ſerer Seite erſt recht dem Beginn der Operationen 
des Feindes entgegenſah, einfach auf die Erkenntniſſe 
zurückführt, daß die Feld⸗Artillerie der Pariſer nicht 
im Stande jet, ſich in nachhaltiger Weiſe mit der 
unſrigen zu meſſen. Es laſſen ſich die Geſchützgie⸗ 

und Artillerie-Werkſtätten ſelbſt von den inge⸗ 
niöjeften Leuten nicht im Handumdrehen improvi⸗ 
ſiren. General Ducrot iſt als Verwundeter nach 
Paris zurückgelangt. Er ſoll den Tod mit Abſicht 
geſucht haben und von drei Kugeln getroffen wor⸗ 
den ſein 


ſein. 

Bordeaux, 12. Dezember. Gambetta meldet 
hierher, er ſei geſtern Mittag nach Tours zurückge⸗ 
kehrt, nachdem er die Armee des General Chanzy 
verlaſſen habe. Letzterer decke die Loire-Linie bisher 
erfolgreich. Der Kriegsminiſter fügt hinzu, er halte 
die Lage für ziemlich gut, ſo daß er ſich von der 
Armee Chanzy's glaubte entfernen zu können, um 
ſich nach Bourges zu begeben. Dort wolle er ſehen, 
wie es mit der zweiten Armee ſtehe. 

Florenz, 12. Dezember Heute wurde der Ge⸗ 
ſetzentwurf, betreffend die Verlegung der Reſidenz 
nach Rom, in der Kommiſſion diskutirt. Einige De- 
putirte verlangten, daß die Verlegung ſofort erfolge. 
Der Miniſter des Innern, Lanza, ſagte, daß die 
Frage eine rein techniſche ſei. Wenn man meine, 
daß die Zeit für die Verlegung abgekürzt werden 
könne, ſo ſtimme er dem zu. Nach mehreren Reden 
über die materielle Schwierigkeit der Verlegung ge⸗ 
nehmigte die Kommiſſion den Artikel 1 mit dem 
Amendement Cerotti, welches die Verlegung der Reſi⸗ 
denz und der Einzug des Königs auf den 13. März 
1871 feſtſetzt. 

Bukareſt, 12. Dezember. Auf eine Interpella- 
tion bezüglich der Beſchaffenheit der Stroußberg' ſchen 
Eiſenbahnarbeiten gab in der heutigen Kammerſitzung 
die Regierung die Erklärung ab, daß die Arbeiten 
gut und kontraktmäßig ausgeführt ſeien. Die Kam⸗ 
mer ging darauf mit großer Majorität zur Tages- 
ordnung über. ö 


eneſte Nachrichten 


Dresden, 13. Dezember. Wie zuverläſſig ver- 
lautet, iſt der Kriegs miniſte?, General-Lieutenant von 
Fabrice, vom Könige von Preußen zum Generalgou- 
verneur der okkupirten Provinzen des nördlichen Frank⸗ 
reichs ernannt. 

Darmſtadt, 13. Dezember. Prinz Ludwig von 
Heſſen hat an den Großherzog folgendes Telegramm 
geſendet: St. Germain, gegenüber Blois, 11. Dez. 
Zwei Bataillone des 4. Regiments haben am 9. d. 
Abends das Schloß Chambord geſtürmt, wobei 1 
Mann verwundet wurde. Sie machten viele Offiziere 
und 200 Mann zu Gefangenen, erbeuteten beſpannte 
Geſchüße, 14 Munitions- und mehrere andere Wagen. 
Ueberhaupt iſt unſer Verluſt in den letzten Tagen bei 


Stuttgart, 13. Dezember. Der „Staatsanz. 
für Würtemberg“ ſchreibt: Nachdem am 8. Dezbr. 
der Beitritt Würtembergs, Badens und Heſſens zum 
Verfaſſungsbündniß mit Baiern unterzeichnet und in 


der Konferenz vom 9. Dezember über die Aufnahme 
und „Reich“ in die Ver⸗ 
Juſtizminiſter Mittnacht 


der Bezeichnung „Kaiſer“ 
faſſung verhandelt wurde, hat 


zurückzubegeben. 


gelegenheit arrangirt ſich allem Anſchein nach ganz 
im Sinne Preußens und dürfte kaum zu diplomati⸗ 


geben. 


am 11. Dezember Berlin verlaſſen, um ſich hierher 


Brüſſel, 13. Dezember. Die Luxemburger An- 


ſchen Proteſtationen der Vertragsmächte Veranlaſſung 


Bordeaux, 13. Dezember. Von der Armee 
bei Bourges liegen keinerlei neue Nachrichten vor. 
Aus der Normandie wird gemeldet, daß der Feind 
die Stadt Elboeuf beſetzt, dieſelbe jedoch wieder ge⸗ 
räumt hat. Vom General Chanzy iſt ein Bericht 
eingegangen, der jedoch nur bis zum 10. reicht. 
Die Mitrailleuſen hätten dem Feind am 9. und 10. 
beträchtliche Verluſte beigebracht. Am 10. ſei fran⸗ 
zöſiſcherſeits das Dorf Opigny wiedererobert. Seine 
Truppen hätten ebenfalls empfindliche Verluſte erlitten 
Der General meldet noch, daß der Feind die Bewe⸗ 
gung auf dem linken Loire-Ufer mit Nachdruck zu 
betreiben ſcheine. 

London, 12. Dezember. Der Verſailler Korre⸗ 
ſpondent der „Times“ meldet, daß man die bei den 
letzten Ausfällen betheiligten franzöſiſchen Streitkräfte 
auf 90,000 Mann ſchätze. 

— „Daily Telegraph“ meldet aus Konſtanti⸗ 
nopel, daß General Ignatieff eine Konferenz mit 
Ali Paſcha hatte, deren Reſultat wenig befriedigend 
ſei; der dortige engliſche Botſchafter beobachte eine 
energiſche Haltung und widerſetze ſich den Forderun⸗ 
gen Rußlands. 

London, 13. Dezember. (B. B.⸗C.) Nach⸗ 
richten aus Verſailles zufolge hinge die eventuelle Er⸗ 
werbung Luxemburgs mit einer Verzichtleiſtung auf 
Lothringen zuſammen. (127). 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 14. Dezember. Die heutige Thronrede 


zur Eröffnung des Landtages weiſt zunächſt auf den 
glücklichen Verlauf des Krieges hin, hebt ſodann den 
alles durchdringenden patriotiſchen Geiſt hervor und 
bemerkt, daß die Regierung es für ihre Pflicht halte, 
den Staatshaushaltsetat pro 1871 möglichſt früh⸗ 
zeitig vorzulegen. Ebenſo werde die Regierung die 
innere Reformgeſetzgebung nach der Rückkehr des Frie⸗ 
dens wieder aufnehmen in der! Zuverſicht, daß der 
verſöhnende Gelſt, welcher in dieſer Zeit mächtig er- 
wachter Vaterlandsliebe die ſonſtigen Gegenſätze aus- 
gleiche, auch dieſe Aufgabe weſentlich erleichtern werde. 
Verſailles, 13. Dezember. Blots it von den 
dieſeittgen Truppen am 13. beſetzt worden. 
v. Podbielski. 
Straßburg, 13. Dezember. In Pfalzburg 
gefangen genommen 52 Offiziere, 1839 Mann und 
65 Geſchütze erbeutet. Graf Bismarck. 


Wommern. 

Stettin, 14. Dezember. Den Hauptgegenſtand 

der geſtrigen Stadtverordneten ⸗Sitzung bildete 
die Berathung des Entwurfes zum Stadthaus halts⸗ 
Etat pro 1871. Da die einzelnen Etats-Pofitionen 
und Zahlen, um welche es ſich bei der Berathung 
handelte, für unſere Leſer ohne jegliches Intereſſe 
find, beſchräͤnken wir uns auf folgende Mittheilun⸗ 
gen: 1) Bei Berathung des Titels III. „Schulver- 
waltung“ theilte der Herr Oberbürgermeiſter in Folge 
einer Hinweiſung des Herrn Keil auf die dringende 
Nothwendigkeit einer Schulgelderhöhung in den höhe⸗ 
ren Schulen, zur Deckung der vermehrten ſtädtiſchen 
Ausgaben für Schulzwecke, mit, daß das Kuratorium 
der Friedrich⸗Wilhelme⸗Schule fi bereits für die Er- 
höhung des Schulgeldes auf die Sätze der neuen 
Realſchulanſtalt ausgeſprochen habe, der Magiſtrat 
dieſem Ausſpruche beigetreten ſei und eine bezügliche 
Magiſtratevorlage von der Verſammlung binnen Kur- 
zem erwartet werden dürfe. Außerdem wurde der 
Magiſtrat um Erwägung erſucht, ob es ſich in Rück⸗ 
ſicht auf die geringe Schulgeldeinnahme der Gertrud 
ſchule nicht empfehle, dieſelbe in eine Elementarſchule 
umzuwandeln. 2) Bei Tit. XVII. „Kommunal- 
ſteuern“ wurde beantragt, der Magiſtrat wolle prü- 
fen, ob es nicht angänglich ſei, die bei „Aktien-Ge⸗ 
ſellſchaften“ angeſtellten Perſonen nicht nur wie die 
ſonſtigen Beamten mit dem halben, ſondern wie 
alle übrigen Einwohner mit dem vollen Einkommen, 
und nach für letztere maßgebenden Prinzipien, zur 
Steuer heranzuziehen. 3) Ganz neu in dem Etat 
it der von den „Kriegsleiſtungen“ handelnde Titel 
XVIII. Die Finanz⸗Kommiſſion beantragt, den Ma⸗ 
giſtrat zu erſuchen, Schritte zu thun, um von dem 
Milttärſiskus für die der Stadt aus der Unterbrin⸗ 
gung und Bewachung franzöſiſcher Kriegsgefangenen 
hierſelbſt entſtehenden Koſten, zu deren Tragung die 
Kommune unbedingt nicht verpflichtet iſt, Entſchädi⸗ 
gung zu erhalten. Nach der Mittheilung des Herrn 
Kämmerers Hoffmann ſind dieſerhalb vom Magiſtrat 
bereits vorbereitende Schritte gethan. 4) Wie ſchon 
früher erwähnt, erklärt der Magiſtrat, daß der Etat 
nur durch die Forterhebung des 50prozentigen Zu- 
ſchlages zur direkten Kommunalſteuer während 9 Mo- 
naten des nächſten Jahres (wodurch eine Einnahme 
von 43,875 Tylr. erzielt wird) und durch Vermeh⸗ 
rung der Kommunalſchuld von 61,803 Tolr. 11 
Sgr. 7 Pf. zur Bilancirung gebracht werden lönne 
und will er letztere Summe aus dem Verkauf von 


ſprach ch 
Defizit durch Vermehrung 
deckt leide, beantragte vielmehr, na 
erften Antrag, zum Zwecke anderwe 
Steuguſchlag auf die ganzen 12 Monate des näch⸗ 


Stadtokgationen Litt. H. decken. 
entſchieden dagegen aus, 


der ſtädtiſchen Schuld ge- und der Naturwiſſenſchaften zuwenden, 
chdem er ſeinen Unterrichts⸗Miniſterium die näheren Beſtimmungen 


iter Deckung den vorbehalten. 
glaubt, nur die Anſtellung ſolcher Kandidaten an 


ſten Sıhres zu bewilligen, bei dem Widerſpruche des höheren Bürger- und Provinzial⸗Gewerbeſchulen ge⸗ 
Herrmtämmerers zurückgezogen, den proponirten Ver⸗ 


kauf er Stadtobligationen abzulehnen, um dadurch . 0 
den Lagiſtrat zu einer anderweiten Vorlage über die] gehörigen Räumlichkeiten „Eliſenshöhe“ zum Lazareth 


Art ud Weiſe der Deckung des Defizits (etwa durch eingerichtet. 
eine atſprechende Steuererhöhung) zu nöthigen. Die⸗ 


Herr Dr. Wolff züglich der Anſtellung der Real-Abiturienten, die ſich 
daß ein Theil des auf der Univerfität dem Studium der Mathematik 


wird ſich das 


In der Regel wird wohl, wie man 


ſtattet jein. 


— Wie verlautet, ſind jetzt auch die der Stadt 


Die neuerdings eingezogenen Mannſchaften 


fer Atrag wurde indeſſen mit allen gegen die einzige der Landwehr⸗Kavallerie haben angeblich die Beſtim⸗ 


Stimie des Herrn Dr. Wolff abgelehnt. 


Folgeeines von der Verſammlung im Monat Auguft| nach 


v. J. gefaßten Beſchluſſes hat die Finanz⸗Kommiſſion 
bei Erathung des „Extraordinariums“ des Etats 


beantigt, den Magiſtrat um Auskunft darüber zu 1 


erſuchn, welche Schritte er gethan habe, um die der 
Stad für ihre Liegenſchaften im Randower Kreiſe 
etwa zuſtändige Grundſteuer-Entſchädigung zu erlan⸗ 
gen. Der Herr Kämmerer theilte mit, daß der Ma⸗ 
giſtra mit den im März d. J. für ſeine Meſſenthi⸗ 


ner md Wolfshorſter Forſt- und Wieſenbeſtßungen] Kreis 


angereldeten Entſchädigungsanſprüchen von der Re- 
gierung, ſelbſt auch nach eingelegtem Rekurſe gegen 
den eſten Beſcheid, zurückgewieſen ſei. Auf eine Be⸗ 


ſchwere an den Herrn Miniſter wäre die Antwort] Ten wir, 
deuten. 


erganen, daß die Sache der Grundſteuer-Entſchädi⸗ 


5) In] mung, Train-Korps zu bilden, welche Kriegsmaterial 


Paris ſchaffen ſollen. 
— Der neueſte „Staatsanz.“ enthält die Be⸗ 


kanntmachung des Bundeskanzlers, betreffend die Aus⸗ 
abe fünfjähriger fünfprozentiger Schatzanwetſungen 
es norddeutſchen Bundes im Betrage von 51,000,000 
Thaler. 


Stargard, 13. Dezember. Bis auf Weiteres 


wird nach einer Bekanntmachung des Landrathsamtes 
die Aufbringung der Kriegsleiſtungen für den Saatziger 


ſiſtirt. 


Colberg, 13. Dezember. Man beginnt Col- 


berg zu desarmiren, indem die Paliſaden entfernt und 
die Brückenübergänge wieder verbreitert werden. 


Hof⸗ 
daß dieſe Anzeichen auf baldigen Frieden 


gunge Kommiſſton überwieſen werden ſolle, ſobald 
der vn der Regierung erforderte Bericht eingegangen 
fein derde. Redner bemerkte hierbei, daß die Ent- 
ſchädzung, wenn der Anſpruch überhaupt erſt mate⸗] gangenen Anfragen in der Gas-Angelegenheit, wie 
riell anerkannt ſein werde, etwa 8000 Thlr. betra-ſes komme, daß das Gas billiger und die Gasrech⸗ 
gen hürde. — Der Etat wurde nach erfolgter Durch-] nungen größer würden, zu begegnen, beehre ich mich 
beratung dem Magistrat zur Erledigung der aufge-] den Betheiligten ergebenſt mitzutheilen, daß dies größ- 
ftellter Erinnerungen überwieſen. tentheils ſeinen Grund in dem ungleichen Druck hat, 

Die Verſammlung nahm außerdem Kenntnißf dem das Gas in Stettin unterliegt. Früher, als 
von einem Reſkript der Königlichen Regierung an] nach dem Tarif gebrannt wurde, kannte man den 
den Nagiſtrat, Inhalts deſſen der Herr Unterrichts- Uebelſtand nicht; er trat hervor, als die Gaspreiſe im 
miniſer ſeine Genehmigung zur Errichtung der neuen] Jahre 1859 ermäßigt wurden. Mit den Ermäßi- 
Real Lehranſtalt unter verſchiedenen, größtentheils un- gungen begann auch der Konſum zu wachſen, und 
weſenlichen, Vorausetzungen und Bedingungen er- mit dem Zunehmen des Konſums trat auch der be⸗ 
theilt hat. Auch die Berechtigungen für die neuef regte Uebelſtand mehr und mehr hervor. Thatſache 
Anſtelt (inkl. derjenigen, daß die mit dem Zeugnißf iſt, daß bei dem jetzigen großen Konſum die Gas⸗ 
der Reife verſehenen Schüler zum einjährigen frei- flammen aus Mangel an Druck nicht ſelten ſehr 
willigen Militardienſte zugelaſſen werden), find in dem] dunkel brennen, und ein Druck ſich erſt einſtellt, wenn 
Umfange in Ausſicht geſtellt, wie ſie für andere An- ein Theil der Läden oder wenn das Theater ge- 
falten gleicher Kathegorie beſtehen. — In Folge] ſchloſſen wird. Dann macht fi aber auch ein be- 
eines Geſuches des Badeanſtalts⸗Beſitzers Schul auff deutender Druck geltend und haben die Konſumenten 
der Ne ihn gegen das Verlangen des Magi-| denn in anderer Weiſe wieder darunter zu leiden. 
ſtrats zu ſchüßen, feine im vorigen Jahre erweiterte Von Seiten der Gas⸗Anſtalt einen gleihmäßi- 
Anſtalt abzubrechen, da er es unterlaſſen, den unter gen Druck bel der verſchtevenartig boch und nieder 
dem Badehauſe liegenden Prahm jo adzuſtumpfen, gelegenen Lage unſerer Stadt zu bewirken, iſt bei der 
wie es im Konſenſe vorgeſchrieben war, wird nach großen Ausdehnung und jo lange eine Gas- Anſtalt 
längerer Debatte beſchloſſen, auf die Bausausführung alle Theile verſorgen ſoll, nicht gut möglich. — 
in konſentirter Weiſe entſchieden zu beſtehen, dem An-] Der Bau einer zweiten Gas-Anſtalt iſt deshalb auch 
tragfieller aber zu der erforderlichen Abänderung des] nur eine Frage der Zeit. 


Gas⸗Angelegenheit. 
Um den von verſchiedenen Seiten an mich er⸗ 


Baues noch eine zweimonatliche Friſt zu bewilligen. 
— Die Verſammlung nahm Abſtand von der Aus- 
übung des Vorkaufsrechtes bezüglich des an den Ren- 
tier Böttcher für 7000 Thlr. verkauften Grundſtücks 
Pommerensdorfer Anlagen 34—35 und einer an 
die hleſige Portland⸗Cementfabrik für 1000 Thaler 
verkauften 4 Morgen großen Ackerparzelle in Finken⸗ 
walde, bewilligte 1) der Salingreſtiftung eine fernere 
jährliche Subvention von 200 Thlr. aus den Ueber- 
ſchüſſen der Sparkaſſe auf 2 Jahre, 2) für die Be⸗ 
triebsarbeiter der Gasanſtalt eine Gratifikation von 
400 Thlr. und wählte den Fleiſchermeiſter Otto 
Schwartz zum Mitgliede der 22. Armenkommiſſion. 

— Von einer großen Anzahl von Mitgliedern 
des Reichstages, an deren Spitze, der Herr Präſident 
Dr. Simſon, geht uns nachſtehender Aufruf 

„An das Deutſche Volk“ 
mit der gern von uns entſprochenen Bitte um Ver⸗ 
öffentlichung zu: 

„Der Krieg dauert fort. Der Winter iſt ge- 
kommen. Die neueſten glorreichen Siege der deut⸗ 
ſchen Heere haben die Anzahl der Verwundeten und 
Kranlen wiederum bedeutend vermehrt. Die Mittel 
der Hülfsvereine find faſt erſchöpft. Die Nation darf 
nicht müde werden in dem Werke der Barmherzigkeit. 
Das Weihnachtsfeſt, das Feſt der Liebe und der Freude, 
ſolt auch unſern Brüdern im Felde und im Kranken- 
jaal zeigen, daß die dankbare Nation fle nicht ver- 
gißt. Wohlan, möge jede deutſche Familie — moͤge 
Groß und Klein am beiligen Weihnachtsabend der 
für uns kämpfenden und blutenden Brüder und Söhne 
gedenken. Möge überall in deutſchen Landen der 
Chriſtbaum die treuen Herzen mahnen, daß heute un- 
ſern verwundeten und kranken Kriegern die erſte Be. 
ſcheerung gebührt. Alle Geſchenke und Beiträge wer- 
den die nächſten Lokal-, Provinzial- oder Landes ver⸗ 
eine, ſowie das deutſche Central-Eomit zur Pflege 
der verwundeten deutſchen Krieger zu Berlin entgegen 
nehmen. Berlin, 10. Dezember 1870.“ f 


— Ueber die ſchon mehrfach erwähnte Zulaſſung 
der Realſchul-Abiturienten zu ſpeziellen Univer⸗ 
ſitäts-Fachſtudien berichten Berliner Blatter folgendes 
Nähere: 


Die Immatrikulation ſoll bei der midicini⸗ 


Um nun bis dahin nicht wider Willen mehr 
Gas zu verbrennen und zu bezahlen, als bei norma- 
ler Beſchaffenheit des Druckes erforderlich wäre, bleibt 


dem Konſumenten nur der eine Weg übrig, durch 
Aufſtellung eines Regulators den beregten Uebelſtand 
zu beſeitigen. 


Dadurch wird der große Druck abge⸗ 
halten, die Flamme eine ruhige und gleichmäßige. Die 


Koſten für den Regulator ſpart der Konſument in 
ganz kurzer Zeit. 
gelndem Drucke wird freilich auch durch den Regu⸗ 
lator nicht beſeitigt. 


Die zu große Dunkelheit bei man- 


Stettin, 10. Dezember 1870. 
Tbeodor Fuchs. 


Vermiſchtes 

— Eine von fürchterlichen Folgen begleitete 
Schießpulver⸗Exploſton fand am 9. d. in der Schieß⸗ 
requiſiten⸗Fabrik der Herren Ludlow u. Co. in Bir- 
mingham ſtatt. Die Quantität des explodirten Pul- 
vers muß enorm geweſen ſein, denn die Exploſton 
erſchütterte den Erdboden» und wurde meilenweit ver⸗ 
nommen. Ueber 10 Perſonea, aueſchließlich junge 
Frauen und Machen, waren in der Fabrik beſchäf⸗ 
tigt und keine einz ge en them unbeſchädigt. Als die 
Nachbarn auf den Scheuplatz der Kataſtrophe an⸗ 
langten, fanden fie einen Schappen des Fabrikgebäu⸗ 
des in Trümmer liegend und die Nachbarſchaft mit 
verbrannten und ſchwer verſtümmelten menſchlichen 
Körperformen bedeckt. Siebzehn vom Arbeiterperſonal 
waren buchſtäblich in Stücke geriſſen; das angren⸗ 
zende Feld war mit Köpfen, Beinen und anderen 
Gliedmaßen, wie Uebecreſten von Kleidungsſtücken wie 
beſüet; 53 andere find verletzt, viele darunter bis 
zur Unkenntlichkeit und ſo erheblich, daß ihr Wieder⸗ 
aufkommen bezweifelt wird. Die Kataſtrophe ſoll 
dadurch entſtanden ſein, daß die Schürze einer der 
Arbeiterinnen, welche dem Ofen zu nahe kam, Feuer 
fing, und dasſelbe ſich dem herumliegenden Schieß 
pulver mittheilte. Im Laufe der letzten drei Monate 
ift dies die vierte Exploſton in Patronenfabriken zu 
Birmingham. 

— Zept hat ſich auch Jemand gefunden, der 
den Tiſch liefern will, an welchem der Friede unter“ 
zeichnet werden ſon. Ein Tiſchlermeiſter in Weimar 
hat nach Verſailles an den Grafen Bismarck geſchrie⸗ 
ben, ob er einen Tiſch aus gutem deutſchen Eichen 
holze zu dem gedachten Zwecke annehmen wolle; DIE 
Ueberſendung werde dann ſofort erfolgen. Der Graf 
hat dankend abgelehnt. 


Literariſches. 
Jochheim, mediziniſches Handbuch für 
das Haus, die Reiſe und das Krankenbett. 1870. 
S. 492 mit zahlreichen Holzſchnitten und 3 Tafeln 
in Farbendruck. In leichter, faßlicher Form, wie ſie 
für jeden Laien verſtändlich iſt, giebt der Verfaſſer 
1) eine Kritik der gebräuchlichen Arzneimittel; 2) auf 
Grund dieſer Kritik eine Ausleſe von 87 zur Be⸗ 
handlung aller Krankheiten ausreichenden Arzneimittel 
mit Angabe ihrer Anwendungsweiſe nach dem Unzen⸗ 
und nach dem Grammengewichte; 3) eine Abhandlung 
über alle inneren und viele äußeren Krankheiten, 
beſonders über alle Krankheitszuſtände, in welchen 
5 ſchnelle Hülfe nothwendig iſt, wie Vergiftungen, plötz⸗ 
liche Lebensgefabren u. ſ. w. mit der Anweiſung, wie 
ſie mit dieſen 87 Arzneimitteln geheilt werden können. 
Bei jeder Krankheit iſt angegeben: Krankheitsbild, 
anatomiſche Charaktere, Unterſcheidung der Krank- 
beit, Urſachen und Behandlung. Zur Erläuterung 
find dem Werke circa 100 Abbildungen beigefügt, 
welche die Giftpflanzen und die wichtigſten Krank- 
heitszuſtände darſtellen. Das „mediziniſche Handbuch“ 
wird Studirenden, Aerzten und jedem Gebildeten wegen 


ſeiner Vollſtändigkeit und feiner verſtändlichen Sprache, 15 1 orbinäre 10—12 pro 100 Pfd. Fleiſchgewicht 


wegen der Wichtigkeit des Gegenſtandes und der 
rationellen Behandlung desſelben eine willkommene 
Schrift ſein. 

Spruch- Katechismus. Im Verlage von 
Prütz u. Mauri in Stettin iſt ein Spruch⸗Katechismus 
erſchienen, der außer dem kleinen Lutheriſchen Kate⸗ 
chismus eine höchſt zweckmäßige Auswahl von Bibel⸗ 
prüchen zu jedem Abſchnitte des Katechismus bietet. 
Die Bibelſtellen ſind jedesmal ganz ausgedruckt. 


Wollbericht. 

Breslau, 12 Dezember. In verfloſſener Woche 
bewegte ſich das Geſchäft um diverſe Gattungen, beſtehend 
in preußiſcher, polniſcher, ungariſcher Schur⸗ und in ſchle⸗ 
ſiſcher Gerberwolle. 
ea. 600 Ctr. zu notiren. 
Fabrikanten und hieſige Kommifftonäre. 
ändert. 


— 


Preiſe nnver⸗ 


— — 
Biebmärkte. 
Berlin. Am 12. Dezember er. wurden auf bieſigem 
Viehmarkt an Schlachtvieh zum Verkauf aufgeſtellt: 
An Rindvieh 1450 Stück. Der Handel war durch 


mehrere Ankäufe nach den Rheinlanden belebter als ge- 


wöhnlich, beſte Waare wurde mit 17 , mittlere 13 bis 


Das verkaufte Quantum iſt mit 
Käufer waren Spremberger ge 


1 75 per Mai⸗Juni 78 ½ Br. 


A 


bezahlt. 

An Schweinen 4141 Stück. Auch in dieſer Woche 
waren die Zutriften im Verhältniß zum Konſum mehr 
denn hinreichend ſtark, beſte feine Kernſchweine konnten 
nicht ſicher 17 & pro 100 Pfd. Fleiſchgewicht erzielen und 
blieben viel Schweine bei Schluß des Marktes unverkauft. 

An Schafvieh 2433 Stück. Nur ſchwere und fette 


Hammel konnten verhältnißmäßig annehmbare Preiſe er-|, 


zielen, Mittelwaare fand nur ſehr wenig Abnahme. 
An Kälbern 631 Stück. Schwere fette Käl er wur⸗ 

den vorzugsweiſe gekauft und nach Werth bezahlt, Mittel⸗ 

waare wurde zu gedrückten Preiſen ausverkauft. 


Nörſen⸗Berichte. 

Stettin, 14. Dezember. Thauwetter. Temperatur 

＋ 3% R. Wind O. 

An der Sörfe, 

Weizen matt, loco per 2125 Pfd. nach Qualität 
5 er inländ. 60—77 , ungar 68 — 76 , 
pfd. gelber per Dezember 79%, . Br., „ Gd, 
per Frühjabr per 2000 Pfd. 77 77 34 bez, Br. u. 


Ro 19 205 wenig verändert, loco per 2000 Pfd. nach 
Qualität 50 —52 , beſſerer 52½ 53 , feinfter 
54 K bez. per Dezember 53 . bez u. Br., Januar 
BR 53½ 38 nominell., per Frübjahr 51—53¼ 
N ee u. Gd., per Mai Juni 54%, Yı bez., 

r. u. Gd. 


Berliner Börfe vom 


13. Dezember 1870. 
T anr. ur 


83. bis 


Gerſte ſtill, per 1750 Pfd. loco 37 bis 41 
nach Qualität 
Hafer unverändert, loco per 1300 Pfd. nach Qua⸗ 
lität 26—29 , 47 bis 50pfd. Frühjahr per 2000 
Pfd 49 * Br. u. Gd. 
za 1 * ac. 56 per an nach 2000 Pfd. b. Abihr 
, Koch- 56 — „per 2000 ahr 
50 * Gd. 
Nad öl matter, loco 15 Ag Br., Dezember 14% 3% 
+ u. Br., ? Gd. Januar-Februat 29% N Br. ½ 
April ⸗ „Mal 2035 3 Br. u. Gd., September⸗ 
Otter 26 ½ M Br. u. Gd. 
Petroleum loco 7% 3 bez. 
Spiritus behauptet, loco ohne 96 per 100 Litre d 
100 Prozent 161, & bez., per Dezember u. Dezember ⸗ 
Januar 16%, 4 Br., Jannar- Februar 16 / A Br., 
a . 88 * 12 / Br. u. Gd., Juni⸗Inli 17 


Faubmerkt 
Beizen 62—77 ar gen 50—54 88 ‚Bet 
Hafer 24 20 3 Erbſen 50 58 
per Cr. 5 18-18 & He, Stroh per Schock 11 bis 


konnen. 


Eiſenbahn⸗ Aetien. Prioritäts⸗ Obligationen. Prioritäts Obligationen. Preußiſche Fonds. Fremde Fonds. Bank- und Induſtrie⸗Papiere. 
Divioende pro 1869. 3. ee 4 — Magdeb.⸗Wittenb. 3 66 B Freiwillige Anleihe 4 98%, 63 [Badiſche Anleihe 18664 90 bz ibende pro 184g. f 
Aucden dieß ch 1 4 32%, 6 Em. 4 — © | do. 491 8 toate-Kuleihe 1859 5 | 98%, 63 Badiſche Beim Int. 4 105 dz Berliner Kaſſen-Ber. 9% 4 10 8 
Altona⸗Kiel 6 4 112% 5 12 m. Em. 41 87. bz Wiederfäl. Märk. I. 4 | 8414 © Staatsanleihe 1854/55 43 89%. bz fl.-Looſe — 33 bz „Handels ⸗Geſ. 10 4 131 6 
Bergiſch⸗Märkiſche 8 4 118 5 uachen- Maſraßt 47 74% © II. 4 82 ] do. 1857/59 4 89%, df Saieriſche Präm.⸗Anl. 4 19178 8 | Inmmobil.⸗Geſ. O0 4 82 8 
Berlin⸗Anhalt 134 193% 6 | do. 2 — conv. I. II. 4 84 G Staats- Schuldſcheine 80 bz |Bair. St.⸗Anl. 1859 43 91°, -Omnibns 5 | 704, G 
Berlin⸗Görlitz St. 0 4 571% 63 NM . 4 — 8 do. III. 4 — 8 Staats-⸗Präm.⸗Anl. 118%, bz Braunſchw. Anl. 18665 — 3 Braunſchweig 4 116 ᷣ 8 
do. Stamm⸗Prior. 5 5 88 bz do. II. = 8 do. IV. 4 — 8 (Kurheſſiſche un. — 63 [Deſſauer Präm.⸗Aul. 33 100 & Bremen 8% 4 111% bz 
Berlin⸗Hamburg 17 * 4 153 ½ 65 do. III. 73½ 63 Niederſchl. Zweigb. 0.5 — bz (Kur.⸗N. x. Schuld 33 80 63 925 Pr.⸗Anl. 18663 | 43% 5 [Coburg, Erebit- 53% 4% 8 
Berl.⸗Potsd.⸗Magd. 17 4 217½ bz do. Lit. B. 3 73%, 64 [Oberſchleſiſche a. 4 — e |Berfiner Stadt-Obl. 5 99 63 277 Präm.-Anl. 33 — dz Danz 57 4 104  & 
Berlin-Stettin An 131%, 6 do IV. |44| 90 do. B. 31 75%, 8 bes 492 © e Auleihe 5 99% t, Erebit- | 8 4128 ½¼ 
Bresl-Schw.-Freib. | 8½ 4 107½ bz do V. 4 87½ 8 bo. O. 4 81 bz 31 74% bz Seed un See. — — 5 B ea | 6 4 102 ＋ 
Brieg⸗Neiſſe — 4 — 63 do. VI. 7 87 5 | be D. 481 5 Berliner Pfaudbr. 4 88 oz |Deflerr. Metalli — — 0 Defſan, Eredit- 0. 0 ½ 83 
Cöln⸗Minden 8%,,|4 132½ 64 do. Dal. Elb. I. — do. E. 3 734, ® Rus, u. N. —— 37 73½ bz National- 5 — M „ Go 11% 5 160 8 
Hille⸗Sorau⸗Guben — 4 44 bz ] do. 40 e F 4 — 8 e 4 63 | „ 1854er Losſe 4 72/% 65 | Landes 4 44 107 63 
Magdeburg⸗Halberſt. 15 4 119 ½ 6} be. Dort- Soef. 1. 4 8% 2 | be. G. 4 — 8 o es Plandbr. 31 77% 1 - Grebit-foofe |— 89% Disconto⸗Tommund. 9 4 142% 65 
Mn Leg 19 4 189 8 do. II. 44 87%, Oeſterr.-Franzöſiſch 3 277 8 4 — 65 | » 1860er Looſe 5 | 75%, 65 Eiſenbahnbedarfs-⸗ 11½ 5 255 8 
— 4 | 88%, 63 Berlin Auhall 2 22 3 — 8 45 897 63 | „1884er Looſe — 61½ 6a Genf, Kredit- 0 0 13% 8 
e Senn 4 = do. 4 0 ( Aheiniſche 4. 80% 8 Pommersche Yanbir. 71½% [ - 1864r Sb — 9 Ger 27 4108, @ 
Niederſchl.⸗Märtiſche 4 4 oz de. Lit. B. 45 90. 8 | do. v. St. gar. 33 =— © do. ene 4 82 bz Italiniſche Anleihe 5 54% B Gothe sy, 41687 @ 
Miederſchl.⸗Zweigb. 4½ 4 91¼ 8 n I. Em. 4 82%, bz | do. III. Em. 58/504. 89 8 wesen Pfandbr. — — dz Nuff.-eugl. Anl. 18625 84½ 65 Hannover 4% 4 85½ 8 
Nordbahn, Frd.⸗Wilb. — 5 96 ½½ bz U. Em. | — 88 do. 1862/64 4 89 8 — — — 9 fn Ruff. Pr.⸗Anl. 1864 5 114½ 63 Hoͤrder Hütten 7 5 100 8 
Oberſchl. Lit. 4 u. G. 10 33173½ 03 vel »B.-Magd. A. B. 4 — 8 | do. v. St. gar. 4 — © e 4 82½ bz | do. 1866 5 112 8 SHypoth. (O. Hübner) 9%, 4 106 8 
do. It. B 15 330156 /. 63 | do. C, 4 — 8 |Rhein-MaherBahn 47 89%, © — 4 — bz [Ruff.- ol. Sch.-Obl. ö 99 * 63 ‚Sie Br Hypoth.⸗ V. — 4 | 934, @ 
Rheiniſche 7,4 115 6 vel. Stat I. Em. 43 — 9 do. a 89 * © u ER 33 — B [Part.⸗Obl. 500 Fl. ® 4109 8 
do. Stamm⸗Prior. 74,14 | — 5 II. Em. 4 | 78%, b Mosko-Niäſau 5 | 86%, 03 4 — dz Amerikaner 6.35 | 5% 03 Far Geebit- 8 4 118 6 
Rhein-Nahe⸗Bahn 0 4 25% bz er III. Em. 4 | 78%, B Riäſan⸗Kozlow 5 83% bz I — dᷣuremburg 10 4 124%½ 8 
Star — 4%; 92½ 55 | do. IV. Em. 4 30, [Rub rort⸗Eref. K. g. 44 — 8 Welden Pfaudbr. 33 72 ¼ C Wechſel⸗Cours. Magdeburg 4 4 98 8 
Thü 9 41 Breslau-Freiburg 41 87½ C | do. H. Af In d 4 78% 8 daerdam 5 5 1148%, ii Meiningen, Credit. 8%, 4121 ¼ 
d. Coſel⸗Oderb.) 7 1-1 S ſEbln-Kreſeld 4 — do. III. 4 — © | do. neue 43 86 5 2 Mon. 5 142 „ iz Minerva 2 0 65 128 
Stamm-Prior.| 7 4 — bz [Coln-Minden 4 90 8 Schleswigſche 4 86 8 | do. An 86 8 ocean im 151% b Moldan, Er — 11 — 
do. 7 5 — bz] do. II. Em. 5 — 6 Stargard - Poſen 4 — © nr. -u. Meum. Rentbr. 4 87 6 2 Won. 3 3 151 ½ 63 Norddeutsche 8¼1% 4 144 
Amſterdam⸗Rotterd. 6 4 101 63 do. bo. 4 82% 8 | do. II. 435 8865 ſPommerſche 4 | 86%, bz . 3 Mon. 4 6 8% ö; Oeſterreich, Erebit- | 13 |5 137½¼ 
Böhm. Weſtbahn 6 5 99 & do IV. Em. 4 | 80% [ do. Il, 48 88½ @ a che & | 84%, 63 [Paris 2 Mon. 23 — 63 Phönix — 6 154 
Sa. Ludwigsb. 7 5 99¼ bz] do. V. Em. 4 — bz [Süböſterr. Staatob. 3 230 bz 4 86½% bz [Wien Oeſterr. W. 8 T. 4 82 bz Poſen 6¼% 4. 103 
au. Zittau er Ttaringer 4688 © age ber. 480 bz do. de. 2 Mon. 4 81 ) Prenß. Bank-Autzeile( 8, 43152 
eee 11¼ 4 163% 8 do. do. 30 bz do. III. 4 83 © 82 4 85 bz Angeburg 2 Mon. 4 56 22 9 chaftl. Priv. 4 5 | 92%, 
Mainz⸗Lubwigshafen 9 4 18414 bz Coſel⸗Oderb. (1465 4 79% B [. do. IX. Em. 4 — © let * | 86%, bz Leipzig 8 ge 4 997 8 Roſtocker — 4 1115 
Mecklenburger % 45 bz | be. III. Em. 9 Fold und ſergel do. 2 4 Sächfiſche 2% 4 127 
Oeſtr.⸗Franz Staatab. 19 6 209, bz do. IV. Em. 44 — 8 u Papiergeld. ankſurt a. N. 2 M. 33 68. 26 63 Sale Bankver. 8 4 116% 68 
Sale Eiſenbahn 5 89%, bz Galiz. Ludwigsbahn 5 83% ® Ir. Bin. m. R. 997 64 Dollars 111 74 N J. Goldkronen 9 8%, 8 bare 5 Wochen 53 86 64 Thüringen 4 4191 8 
Südöſter. Bahnen | 6% 6 887% 63 Lember 9 65 do. ohne di. 99/4 bz Napoleons 15 12 AR 9 Can Bolpf.|466 8 Mon. 57 85 63 [Bereins⸗B. (Hamb.) 91/4 113% 8 
Warſchan⸗Wien 575 5 59%, bi ge Halberftabt 4 89 © (Dem. Ni. öſt. W. 81 ¼ bz Louisd'or © Friedrichsd or 113 / een 8 Tage 6 78 bz Weimar 4% 4 94% 8 
I 89 Aufl. Bank. 175%, br |Sovereigns 2 6. Silber 2926 „Bremen 8 Tage 43 110% bz IOGew.⸗Bk. (Schuster) 1 7 14 8 


Eine erwiefene Thatſache 
iſt, daß alljährlich hunderte Familien durch Betheiliguug 
an ſoliden Verlooſungen ihr Glück begründen. Allen | 
Denjenigen, die daher geneigt ſiud, ſich mit einer ver⸗ 
hältnißmäßig geringen Einlage an einer ſoliden Verlooſung 
zu betoeiligen wird die im heutigen Inſeratentheile er⸗ 
chienene Annonce der Firma Isidor Bottenwleser 

Frankfurt am Plain, deſſen Kollekte ſtets vom Glücke 
begünſtigt iſt, zur befonbereu | Beachtung empfohlen. | 


Wichtig für Viele! 
In allen Branchen, ine beſondere aber bei Bezug de. 
allgemein beliebten Original ⸗Looſe, rechtfertigt ſich d 
Vertrauen einerſeits durch anerkaunte Solidität der Firma 
Besen durch den ſich hieraus ergebenden enormen 

Wet Die wegen ihrer Pünktlichkeit bekannte Staats. 

Eſſekten Handlung Adolph Hans in Hauburg iſt 

ebermann aufs Wärmſte zu empfehlen, und machen wir 
auf die hente in unſerem Blatte erſchienene Annonce 
digen Haufe Haufes beſonders aufmerkſam. 


| 
Familien⸗Nachrichten. 


Verlobt : Fräul. Emma Liebreich mit Herrn Ferd. 
Marckwardt. (Steltin). f 

Geboren: Eine Tochter: Herrn Beerbaum (Stettin) f 
Herrn W. Drewes (Greifswald) 

Gestorben: Herr Joh. Bene. Prem. ⸗Lt. im del. 

81 Grenabier » Reg, Nr. 9, (Champigny). 


Herr A. Genrich, Feldw. im 14. Reg. (Chapelle). — 

Schiffsbaumſtr. Herr Heinrich Carmeſin (Grabow). — 

Herr Max Detert, Ste.-Lt. im 6 pomm. Jufanterie 
Reg. Nr. 49, (Champigup). — Herr Vernh. Sauke, 

Sec.-Lt. der 3. Feld⸗Pionir⸗Compagnie (C ampigny). 
— — —ů— 

Au der Staßtſchule in Krojanke an der Oſtbahn ſoll 
Pa einiger 304 ein Rektor mit 400 Thaler Gehalt, 

eier Wohnung und freien Brennholz, angeſtellt werden. 
kee rectoratu geprüfte oder ſonſt da Schulmänner 
wollen ihre Bewerbungen anbringen beim 


Magiſtrat. Krojanke. 


Bon jegt ab bis zur Beendigung des Lehrkurſus in 

dae Gebeammen-Jußünt — unbemittelte Perſonen 
daſe bft zur Abwartung ihrer Entbindung unentgeldliche 

Aufnahme, können aber auch in ihren Wohnungen unent- 

Flic entbunden werden, wenn ſie ſich dieſerhalb im 
uſtitate melden. 


Braunſchw. Serien⸗Looſe , 


welche am 31. Dezember er. mit mindeſtens 21 Thlr 
f d dann ſteig nd bis 20,000 Thlr. gewinnen müſſen 
und Original⸗Stücke bei mir billigſt disponible. 


Hermann Block, Stettin. 


Die Gunft eines Die Guuft eines Augenblides # 
legt oft den Grundſtein unſeres Glückes! 


Die beſte Gelegenheit 
zu einem ſoliden Glücksverſuche 1 — die in aller 
Kürze beginnende von einer hohen Regierung ge⸗ 
nehmigte und garantirte große 


Geld⸗Verlooſung 
die in ihrer Geſamentheit Gewinne von event. Thlr. 
100,000, 60,000, 40, 0,000, 
16,000, 10,000, 2 3 8000, 3320 
3 a 4800, la 4400, 3 a 4000, 
3200, 43 2400, 75 2000, 1a 1600. 
16 a 1200, 106 a 800, 6 a 600, 5 a 
480, 156 a 400, 206 a 200, 10,800 a 
44 ıc. enthält. 

Erwägt man, daß obige Gewinne binnen wenigen 
Monaten zur ſicheren Entſcheidung 8 und 
daß die ganze Verlooſung aus nur 43,000 Lo ofen 
beſteht, ſo wird man zugeben, daß dies kein Su iel 
iſt, welches von einem beſon deren Glücke abhängt. 

Zu der ſchon am an Dezember d. J. begin⸗ 
nenden 1. Ziehung koſtet 

1 1 5 Original Loos Thlr. 2. — Sgr. 

albe " n 2 RE 

1 viertel ur 15 
gegen Einjendung,” "Bofteiuzahlung Me Nachnahme 
des Betrags. 

Sofort nach Eintreffen der Aufträge werden die 
mit dem amtlichen Stem pel verſehenen Original: 
Looſe, unter Beifügung des amtlichen Verlooſungs⸗ 
planes den Intereſſenten zugeſandt, ebenſo wird die 
amtliche Ziehungsliſte nach jeder ſtattgehabten Ziehung 
den Loos⸗Inhabern prompt übermittelt. Die Ge⸗ 
wiungelder werden fofort nach Entſcheidung ent⸗ 
weder den Theilnehmern überſchickt oder auf deren 
Wunſch au allen größeren Plätzen Deutſchlands 
au bezahlt. 

Da bei dieſem ebenſo ſoliden als vortheilhaften 
Unternehmen die Betheiligung vorausſichtlich eine 
ſehr große werden wird, ſo beliebe man ſich mit 
Ertheilung gefälliger Aufträge baldigſt und direkt 
zu wenden an 


Bernhard Lorch jun. 
. in Mainz. 


Pommerſches Mufenm. 


Sammlungen: offen Het. Mittw. Nm. 2—4 U. und 


jed. Soun. Bm. 11—1 Uhr. 


„ 
1. 
i 


halbe 1 


Zu der in ur Zeit beginnen ⸗ 
den Ziehung ® 
I. Classe der 


Königl. 
Preuss. Lotterie 


verkauft und verſende gegen Poſtvorſchuß oder Einſendung 
des Betrages Antheilſcheine in geſetzlicher Form zu 
nachſtehenden billigen a 


½ 2008-Antheil 5 Yo 71 
9 7 * 1.2 15 Grund 
½%1 für alle 4 Ehen 5 äftig mit 1 


Stettin. 
G. A. HKaselow, 
_ Mittmochtraße 1112. 


Abermals 


feten 2 Hauptpreiſe, 1 von 100,000 und 1 von 
23,000 Bi in meine Ha pt⸗Kollelte. Zu der am 
28. und 29. Dezember ſtattfindenden migsen en 5 


1. Kaffe 159. Königl. Preuß. genehmigten 
‚furter Stadt⸗Lotterie, welch ml binnen 6 Monaten 
über 1%, Million Gulden in 14,000 Gewinnen von 
eventuell 1 a 900, 000 Fl., 2 a 100 „000, 
> 0,000, 2, ar u. ſ. w. verlooft, empfehle ich 
ganze ee 5 Thlr. 3 . 13 Sgr., halbe für Thlr. 

21 Sgr. 6 Pfg., viertel für 26 Sgr. Amtliche 
Pläne — aentliche Liſten gratis. 


Der amtlich angeſt ellte Haupt⸗Kollekteur 
Salomon Levy, 
Pfingſtweidſtraße 12, 
Frankfurt a. Main. 


Frankfurter Lotterie. 
Ziehung den 28. und 29. Dezember 1870. 
Origwallooſe 1. I a g 3. 13 Hr Getheilte 
im Verhältniß gegen Poſtoorſchuß oder Poſteinzahlung 
freo. zu beziehen durch 
J. G. Kämel, 
Haupt⸗Kollekteur in Fanfat a. M. 


159. Frankfurter Stadt⸗Lotterie. 


ur nen beginnenden 1. Ziehung am 28. d. M. empfehle ganze Original⸗Looſe 3 Thlr. 24 Sgr 
bie, 27 Sgr., viertel 28 Sgr. 6 Pfg. ke 2 10 


Hermann Block, Stettin. 


59. Frankfurter-Lotterie. 


Hauptgewinne fl. 200,000, 
Er 50,000, 25,000, 20, 00, 
00, 12,000 ze, 
Ziehung 1. giche am 28. und 29. Dezember. 
— nal-Looſe zu 3 Preiſen. 
Viertel a — 2 albe a 1. 


22 Hr Ganze a 3% 35 1 empfehlen gegen 
Einſendung bes Betrages durch Poſtkarte oder 
gegen Entnahme durch Poſtvorſchuß die Haupt⸗ 
einnehmer Gebrüder Stiebel 
in Frankfurt a. M., Seilerſtraße 41. 


Agenten werden geſucht. 
Pläne und Liſten gratis. 


Preussische 


— re 
* Kaufpreis 1 M pr. Loos. 150 
2000 * Jedes Loos gewinnt 10 
3000 Der Rab in hehe bend. un 
2000 date wie von mir zu 50 
1000 40 

5 5 hung in kurzer . 
200 , Selk 30 


Hermann Block. 
Die Spritfabrif, 


verbunden mit Deſtillation ꝛc. einer größeren Stadt (an 

Eisenbahn gelegen) der Provinz Brandenburg ſoll ander⸗ 

8 er men Wie: billig verkauft werden. 

anko⸗ Offerten sub 3443 befördert die Annoncen ⸗ 

. — = ee Mosse in Berlin, Frie- 
drichsſtraße 66 


Klagen, Eingaben u. ſ. w. werden 
ſtraße DB, Ecke der Bergstraße, Wr. W 


an An 


Empfehlenswerthe Ingendſchriften 


aus dem Verlage von 


Eduard Trewendt in Breslau. 


für das Weihnachtsfeſt 1870 find neu erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen, in Stettin 
vorräthig bei H. Dannenberg, Breiteſtraße 26/27. 
Mit 1 Titelbild. 


11 1 Eine Erzählung für Mädchen von Hedwig Prohl. 80, 
Das Glückskind. Eleg. geld. Ness 1 Alte 5 2 
von der Verfaſſerin von „Tante 


7 1 1 Eine Erzählung für Mädchen 
Zwei Wege zum Licht. Sezen Earle 8. Nil 1 Titan Eleg. gebunden. 
reis r. 
5 Drei Erzählungen für Mädche Lo ui im. 80. Mit 
Maientage des Lehens. Tb Alden 10 der ee ee be 1 Thlr. 
uf Erzählungen aus dem amerikaniſchen Waldleben von Gabriel für die 
Der Waldläufer. Jugend bearbeitet von Julius Hoffmann. 7. Auflage. 8850 Theile in 
einem Bande. Eleg. gebd. Preis 2 Thlr. 7½ GE: en 8 Sade 0 
5 1611 ändchen: Haus Hildebrand. Eine Geſchichte 
Ttewendt's Jugendbibliothek. aus der Huſſttenzeit von Julius Schiller. 8, Mit 
zildern von Ludwig Löffler. Steif broſch. Preis 7½ Sgr. 50 Bändchen: Die Schule der 
le da be aus 7 8 von Julius Schiller. 8, it 4 Bildern von Emil 
u ba teif broſch. reis 2 Sgr. 


Eeinladun 


zur Betheiligung an den neu beginnenden Zie⸗ 
hungen der großen vom Staate genehmigten und 


Geldverlooſung. d 
Der größte Gewinn beträgt im glücklichſten Falle: 


100,000 Thaler. 


Die Hauptpreiſe betragen: 
Thaler 60,000, 40,000, 20.000, 16,000, 
10,000, 2 8 8000, 3 & 6000, 3 à 4800, 
I 4400, 3 &. 4000, 2 à 3200, A& 2400, 
7 2000, 1 à 1600, 16 à 1200, 106 3 
800, 6 & 600, 5 à 480, 156 à 400, 206 
* 200, 4 à 120, 219 8 80, 10800 à 44 ze. 
Ueber die Hälfte” der Looſe werden im Laufe 
der Ziehungen mit Gewinne gezogen; in Allem ME 
23,000 Gewinne und kommen ſolche planmäßig 
innerhalb einiger Monate zur Entſchei dung. ö 
Gegen Einzahlung durch Poftkarte, oder unter — — 
Nachnahtne des Betrages, verſende ich „Original- DI 
e“ für die erſte Ziehung, welche amtlich" plan⸗ Dieſe, ſowie die bisher in demſelben Verlage erſchienenen Jugendſchriften zeichnen ſich nicht nur durch 
mäßig feſtgeſtellt, I ihren inneren, durchweg ſittlichen und belehrenden Gehalt, ſondern auch durch ihre bekannte gediegene Ausſtattung 
fi on den 21. December d. J. a vortheilhaft aus und koͤnnen Eltern und Erziehern zur Durchſicht und Prüfung beftens empfohlen werden. 


ft Pa: feſten 
Me . Dannenberg. 
* a Brelteſtr. 26 27 (Hotel du Nord). 


. 1,— Ein 
viertel Orrginalloos 15 , unter Zu⸗ 
erung prompteſte Bedienung. Fe 
Jeder Theilnehmer bekommt von mir die mit WB 
amtlichen Wappen verſehenen Original⸗ 
Looſe pünktlich zugeſandt, und find ſolche nicht IE 
mit Promeſſen zu vergleichen. RR 
Der Originalplan wird jeder Beſtellung gratis FE 
beigefügt und den Intereſſenten die Gewinngelder SF: 
nebſt amtlicher Liſte prompt überſandt. 291 
urch das Vertrauen, welches ſich dieſe Looſe 
ſo raſch erworben haben, erwarte ich bedentende 
Aufträge, ſolche werden bis zu den kleinſten Be⸗ 
ſtellungen ſelbſt nach den entfernteſten Gegenden 
prompt und verſchwiegen ausgeführt. f 
Man beliebe ſich baldigſt u. direkt 
zu wenden an 8 


Adolph Haas, 
Staats⸗Effekten⸗ Handlung 
in Hamburg. 1550 


* 


Meine 


Weihnachts- Ausstellungen 


Honig u. Zuckerkuchen, 


Marzipan-Zuckerſiguren, 


Al > 5 r 


5 * 

Nur 26 Silbergroſchen 
e inal- 008 zu der in aller 
Kürze am 28. Dezember d. J., beginnenden, 
von der Königl. Regierung genehmigten Frank ⸗ 
furter Stad-Lotterie. 

r die Hälfte der Looſe müſſen im Laufe 


„ pro Pfd. 12, 16, 20, 24 und 30 Sgr., 
in reicher Auswahl empfehle ich der geneigten Beachtung. 


der 3 en mit Gewinnen von eventuell fl. 
3 6, 100,009, 50,000. 
25,000, 30,000, 15,000, 12,000, 


100, ꝛc. erſcheinen und da die in den 
erſten fünf Ziehungen gezogenen Looſe außer 
ihrem Gewinn ein Freiloos zu der nächſten 
Klaſſe erhalten, fo iſt Chance vorhanden, mittelſt 
einmaliger Einlage weitere Ziehungen gratis 
mitzuſpielen. 
Für die erſte Klaſſen⸗Ziehung koſtet: 

1 alen Original⸗Loos Thlr. 3.13 Sgr. 
1 fal es ‚ Thlr. 1.22 Sgr. 
viertel 


. — nur 26 
gegen Eiuſendung, Poſt⸗Einzahlung oder Nach⸗ 
nahme des Betrages. 

Beſtellungen auf die von löbl. Lotterie⸗Direktion 
ausgeſtellten Original⸗Looſe werden ſoſort 
ausgeführt der amtliche Verlooſungsplau 
gratis beigefügt. AR 
Sofort nach jeder Ziehung erhalten die In⸗ 
R „Anzeige unter Beifügung 
der Ziebungsliſte, ebenſo prompt erfolgt die Ge⸗ 
winn⸗Auszahlng u. der Bär fandt der plammäßi⸗ 
gen Freilooſe, Schreibgeld oder ſonſtige Pro⸗ 
u wird nicht berechnet, und um überhaupt 
ſorgſamen Bedienung verſichert zu fein, 
be man ſich mit Ertheilung geneigter Auf⸗ 
e baldigſt direkt zu wenden an 


Isidor Botienwieser, 
8 


5 Sgr. Nabatt. 


Pfeffer nüſſe 


in bekannter Güte, a Metze 10 Sgr. 


P. II. Grauert, 


Unſere Weihnachts⸗Ausſtellung 

iſt eröffnet und empfehlen Honigkuchen, in großer Auswa 
Pfeffer, 1 5 MaeronenNüſſe, 
Tannenbaum-Eontekt- und Biscuits. 


sebr. Miethe, 
kl. Domſtraße. 


5 Schubert's berühmte Lieder, 86 Stück 
che Feſtgeſch enke. Chopins, 6 berühmte Walzer, zuf. 
| Beethoven, ſämmtl. Sonaten 
Mozart, ſämmtil. Sonaten u. Rondos 


12 Violine⸗Duette für Piano u. Violine 


Bank- und Wechſelgeſchäft, 
Frankfurt am Main. 
ladart? wahr 14) 


Kölner Dombau⸗Lottter ie. BE 
Hauptgewinn N 25,000 


ferrieb Gelbl@ehwihne on Thle 20 | 
3000, viele Gewinne von Thlr. 2000 
1000, 500, 200, 100, 50 und noch 
1000 Geld⸗Gewinne von Thlr. 20. 
Außen mod) eine mee de n e neu! alle elegant! alle complet! 


Geſammtbetr age von Thlr. g 4 Nirgends ſo billig! SE 


Muſikaliſ 
au 


1% 
1% 
1% 
1% 
1% 
1% 
1% 
1% 
1% 


Gewinn Auszahlung ohne 1200 der beliebteſten Lieder in eieg. Album 1 5 Opern-Album für Violine mit Pianobegl. 
Ziehung 12. Januar 1871. 0 Petpenrri aus Opern, leicht bearb. 1% 26 der neaeſten Conplete 
5 1 12 der beliebteſten Salon⸗Compoſttiouen, leicht 1 & 30 Opern-Duverturen zuſ. 
Das Loos koſtet 1 Thaler. 12 Andere, etwas ſchwerer 1 & FClementis fämmtl. Sonaten 
. Der bereits allerwärts eingetretene ſtarke 12 Andere, brillant, für fertige Spieler 1 c Weber, berühmte Compoſitionen 
Begehr nach — 2 veranlaßt ] Nuſikaliſcher Hansfreund, m. 15 brill. Piecen 1,9% 30 Kriegslieder und Märſche 
nus, dieſelben zur baldigen Abnahme bei Des »ianiſten Hausfreund, m. 16 do. do. 1 & Beſtellungen über 10 * werden freo. expedirt · 
uns und unfer en Agenturen zu empfehlen 20 Nationallieder aller Völker zul. nur 1% Lehrer erhalten Nabatt 
Die General-Azenten der Kölner Dombau⸗Lotterie 36 der neueſten u. beliebteſten Tänze, zuſ. 1 = 
Alb. Heimann P. Löwenwarter f Pint Alden in. dt Gli 1671, 64 5. bet 14) B. Loewe, Mufilalien-Erport, 
8 f 85 8 . die Violine 
in Köln. * Köln. 50 nene und beliebte Tänze f. Violine in 1. Lage 1 Hamburg. 
Looſe in Stettin zu haben bei i] Der vierhändige Hausfreund, 10 Compofitionen 1 54 
» N h . Walzer⸗Album 1871, 6 gr. Walzer enth. 1% — 
* Eenmer 5 ; G 12 7975 Stucke ar \ 1 | VBeränderungshalder ift eine Färberei in einer lebhaften 
alon- Album, ebte Compoſ. euth. 188 2 0? 
Schulzenſtr. 33. 1 f. d. Jugend, 20 beliebte Piecen 1%: Zen Nie 2 nn 8 
oncert⸗Album, 6 pomp. Stücke enth. 1 erfährt man in der Exped. d. Blattes. 


Schaum- und Jaumconfect 


Auf 1 Thlr. Zaͤhlwaare 


Schuhſtraße 22 u. Breiteſtraße 4142. 


hi Einacſan dt !! 

Die Schickſale der Puppe Wunderhold ind 
ſoeben in der 3. Auflage in der Plaſh n’icgen Buchhandlung 
(Henri Sauvage) erſchienen. Das Gan e um circa 4 Bogen 
vermehrt, in ganz neger Ausſtattun g, bildet uun nehr ein 
vorzüglich empfehleuswerthes Weihnachts eſchenk. 

e [Eiue Mu ter. 

Vorräthig bei 


H. Dannenberg 


in Stettin, Breiteſtraße Nr. 26— 27, 
84 (stel du Nord). 
„Die beften Portraits vom 
Könige, Kronprinzen, Bismarck, 
f Moltke 
in Photographie (u. d. Leben) und Stich empfehle ich als 
überall willkommene Feſtgeſchenke. Veſtellungen erbitte 


ich frühzeitig um das Eiurahmen rechtzeitig beſorgen zu 
können. 


H. Dannenberg in Stettin, 


Vreiteſtraß 26 —27 (Hotel du Nord). 
Frühere Firma: Dannenberg & Dühr. 


C. Ewald, 
gr. Wollweberſtr. 41, nahe der Neuſtadt, 
Parfümerie⸗ und Toilettewaaren⸗ Handlung, 
empfiehlt von 


8 deutſchen, franzöſiſchen und engliſchen Fabrikannten alle Sorten 
Odeurs, Pomaden, Haaröl, feine und ordinairen Toiletten⸗ 


Seifen ꝛc. ꝛc. 
Depot echter Eau de Cologne, 
Herren Garderobe⸗Artikel: 


Shlipfe, Cravatten, Schleifen, Halstücher, Hoſenträger. Ca⸗ 
miſols, wollene Hemden, Unterhoſen, Glacee⸗ und Buckskin⸗ 
handſchuhe, Taſchentücher (Toras), Cachenets (Umbinde⸗ 
tlcher, ꝛc. 


Geſundheits⸗Sohlen. 


Patent-, Indian⸗, Rubber⸗Waterproof⸗, Corks und Socks. 


Kämme. 
Friſir⸗, Taſchen⸗, Staub» und Einſteck⸗Kämme in Horn, 
Gummi, Büffelhorn und Schildpatt. 


Bürſten. 

Kleider, Kopf-, Taſchen⸗, Zahn⸗ und Nagel-Bürften. 
Neceſſaires, Barbiermeſſer, Streichriemen, Barbierpinſel, Spie⸗ 
gel, Doſen, Kammkaſten, Atrappen ꝛc. 


Als paſſende Weihnachts⸗ 
Geſchenke empfiehlt Gold⸗ 
ſachen in größter Auswahl 
zu Fabrikpreiſen. 

R. Richter, 
Goldarbeiter, Schulzenſtr. 7. 


Zum bevorſtehenden 


E Weihnachtsfeſte 
empfehle ich meine große Auswahl dauer 
haft gearbeiteter Wiegenpferde im Preiſe 
von 1 bis 10 rtl. 


Angorafelle 
in grosser Auswahl bei 


8 


Deen e 
Buelskins 
a — wa 
N Knahenanzügen 
. in grosser Auswahl bei * 


Aa e von 15 Sgr. bis 2 Thlr. 
uberhareits und Hüte von 17½ * au. 
g empfiehlt 


Auguste Knepel, 
große Wollweberſtraße Nr. 33. 


— . j7˖— ee 
Jede Schneiderei u. Putzarbeit wird ſauber und billig 
angefertigt. Schlffbaulaſtadie 6, Hof 1 Tr. 


A. Herzfeld’s Neſtautation, 


Breiteſtraße Nr. 67. 


Jeden Donn erſtag Abend von 6 Uhr ab, e Blut 
und Leberwurſt mit Schmorkohl. Fr 


Stadt-Thenter, 


Donnerſtag, den 15. Dezember 1870. 


gmont. 
Trauerſpiel in 5 Akten von Göͤthe. 


. — zu Air. 293 der Stettiner Zeitung vom Donnerſtag, den 15. Dezember. 


empfehlen zu 


Weihnachts 
Einkäufen 


ihr reichhaltiges Lager von: 
Gardinen 
und 
Weissstickereien 
aller Art, 
wollenen u. ſeidenen 


Spitzentüchern u. 
Rotonden, 


Garnituren 


mit weiten Aermeln, 
Blousen, 


russ. Hemdchen, 
neueſten Geſchmacks, 
Morgenhäubchen, Shäwlchen, 


Baschlicks 


ete. etc. 


Glacé-Handschuhe. 
Niederlage 


und 
Verleih-Institut 


15 vorzüglicher, bewährter Conſtruktion. 


5 nn = 2 1 


rent 


von 
Velour 
Tapestry, 
Brünseler, 


Teppichen 


Wellmen 
sowie wellenen Läuferzeugen zum 
Belegen ganzer Zimmer, Rouleaux, Thü- 
rin olz- Tischdecken mit sehr 
feinen Oelmaler 
Otto Dittmer, 
„Kohlmarkt 1213 1 Treppe. 


LA Taeger 2 0 do 


Nähmaſchinenf 


aeger & Udo, 


Sreitelttaße E. Aren, Sreiteltrape 


lt 
W ee en Leinewand 
ne und fertige Wäſche 
Kleiderftoffe 8 10 del u 
Chäles, Tücher, 3 
Moire-Röcke etc. Oberhemden. 


zu bedeutend ermäßigten Preiſen. 


eihnachts⸗ -Ausſtellung 


Rudolf Scheele 4 Co. 


iſt eröffnet. 


2. ge. in Gictunfer, 
Ki nder ji chlitte n „ e 


altbewährt * ee en, 23 Sr, en, Geſchwul 
mit Korbgeſtell in verſchiedenen Facous Sr Er 
che |" Fenztich # 00, 


w 


5 Bud. Sch eele & CO. Zu Beihnndts Geſchenken. 


Wa 
chablonen Kae mi eee 


., Petroleum, Tisch, Sasee ss: 


Thürf Sur 80110 Kg 


Hänge. und Wandlampen, Wache 


d ſebr ſauber und billig aufgezeichnet u. geſtickt 


SZtobwasser'ſches Fabrikat, R 
empfingen in großer Auswahl und mpfehlen billigſt r 


Wade & Bud. Scheele & Co. g pense, 


Stepprock-Watten 


empfiehlt 


s Zi 
FFF 


Mein Lager von 1 
Häkelwollen, 
Zepbir⸗, Caſtor- und 
Striehwollen 


nunmehr wieder vollſtändig 


Budefing- Handſchube, nen, Strümpfe P iz 
’ \ 


in großer Auswabl zu den billigſten P 
Louis Ziegenhagen, 


Einem erh m nr ich die ergebeue 


Anzeige daß ich m 


Weihnachts Austellung 


von Marmor⸗Schaalen 


und Nip pſachen, 


Parabe latz Nr. 3, 11 ea der Haupt im Laden 
des Her 2 Rud. Dietz e u e dieſelben 


in größter Auswahl. 

Herm. . e 
vorm. F. Nagel, 
e 


Mittwochſtr. 24. 
A Ca. 900 Mille Cuba Cigarten 


een aufer- 


10. Breiteſtraße 10, Stettin. 7 5 K e agen ie ſchuell Ben BR» 
2 1 r de 


Nähmaschinen-Fabrik ., Er iR, 
von Bernh. Stoewer. . 3% „ N ne i en. 10° 


8 
. Beſte Näbmafchinen für Familien wie für Hand⸗ 5h Wen end von mehreren Sorten wird ber 
5 werfer zu ermäßigſten Pleiſen. Mehrſthrnge ift E wee . erer Unter 500 nen nicht werfen 


liche Garantie. Unterricht gratis. 


10 Breiteſtraße 10. 


artl 
Berlin, Roſenthater Strade 60. 


7c ĩ²¹wͥ2 ĩ ᷣ K ⁰˙·ümüA mn 
empfehle mein reichhaltiges Lager u Weihnachtseinklufen Sauerko bi 


Alfenide- & Marmor- Waaren Waare bf 
— ° t 
M. Kantorowiez, untere Schulzenſtr. 28. Fügt F 8 


Der Ausverkauf von Wil. Grohman 
1 II. 
wird fortgeſetzt ue Gn, und Porzellanwaaren int⸗ „Dier Kühler 


ble ptiſche Arne Rn em 33 
Epilepti ie tun, 
heilt ey. Pie Krämpfe Falluchh h iu — Sin 8 Sr TR: ae aha 


— Berlin, jetzt: Louiſenſtraße 145;— Bereits über Huubert geheilt. esar Behmids, klempugen t., Bo Uw erk 


moll & Hügel’s 
irthſch 
Wirth Magazin, 


Schulzenſtraße 21, 
empfehlen 


Weihnachtsgeschenke, 
4 


Alfenidegegenſtände, 
Kronen- und Wandleuchter, 
Ampeln, Tafelleuchter, 
Petroleum⸗Haͤngelampen, 
Tiſchlampen, 
Reiſe⸗Neceſſaire, 
Handſchuhkaſten, 


ortemonnaies u. Cigarrentaſchen, 


Brief⸗ und Zeitungsmappen, 
Album mit Muſik, 
Reiſeflaſchen mit Becher, 
Cigarrenſpitzen, 
Goldfiſchſtänder mit Fiſche, 
Ofenvorſetzer und Ständer, 


Geſchnitzte Butter u. Käſeglocken, 


Taſchenmeſſer und Feuerzeuge, 
W mit Einrichtung, 
Wurſtmaſchinen, 
Kuchen ſpritzen, 
Trittſtühle, 
Fle ſchmaſchinen, 
Wiegemeſſer, 
Brodſchneiden, 
Wirtöſchafts⸗Wagen, 
ren rg 
Schirmſtaͤnder, 
ee u. Handtuchhalter, 
Caffee⸗Extraetmaſchinen, 
Krümelſchaufeln mit Bürſte, 
Bouillon⸗Töpfe, 
er für Herren u. Damen, 

| Gummiſchuhe. 

Aufträge 1 außerhalb erbliten recht 


Moll & Hügel. 
Künſtliche Zähne, 


albe Gebiſſe, auch einzelne Zäpne in Kaut⸗ 
and por? Got, — 5 Reparaturen jeder Art werden 
schnell und fanber nach den neueſten amerik. Methoden 
angefertigt bei 
A. Teseler, Zahntechniker, 
4. Stettin, Breiteſtraße 4. 


Friſchen Räucherlachs 


äfften von 5—10 Pfund, 


großt Elbiag. Uennaugen 


in ½ und ½ Schock Fäſſern, 
Nügenwalder 


Präſent⸗Gänſebrüſte 


empfehle als geri nete Weihnachts Geſchenke.“ 
| Th. Zimmermann, 
Schuhſtraße 29. 


Ausverkauf 


von 15 
Glate⸗ und Winterhandſchuhen, 0 


Shlipſen, Cravatten, 
Tragebändern, Shawls, 
einer großen Parthie Herren⸗ 
Handſchuhen. 

B. Wiechert, 
Louiſenſtraße 6— 7. 


Pöüchel-Gänsefleisch, 
Gänseschmalz, 
Magdeb. Sauerkohl, 
Ber! ” n 
empfiehlt billig 
wiihelm Jahnke. 


Hoffeld. [| Sahnen-Käse 


à S . Sgr. 
nd er. 
g Dane helm Jahnke. 


u 


afts⸗ u. Ausſteuer⸗ 


e Weihnachtsfet RP 


5 empfiehlt die 3 85 e 
ü irmfabrif 


mein Geſchäftslokal auch während 


e 1 5 
Weihnachts⸗Geſchenken 
geeian⸗t empfeble ich. 5 

Baschlicks 


1 Sch 
von A. Gorneck, 
6. Mönchenſtraße 6, 


vis-a-vis der Feuerwehr, 
ir großes Lager dauerhaft gearbeiteter 


Gestickte Garnituren, | 


Tüll-Armel u. Kragen, Negenſchirme 
neueſter Deſſins,; in geſchmacvollſten Deſſins, ln Seide, Zane A Saumwolle, 
12 Blousen, Schärpenbünder, 2 von 123, 15, 25 und 1 Thlr. an. 
ee Russische Hemdchen, Vorsteck- > mit Putte 88 an. Jide Repakatur mid 1 
5 * ‚Garnirte Häubchen, Haar- u. 5 00 Q billig ausgeführt. 8 
3 leinene und geſtidte Schlei en, 5 Tür iſches Pflaumenmuß 
2 Taschentücher, Meiree N: i fie: fäbne: Se, e If. 2 Ep, 
N 8 } ö 14 — ER: 7 tr.» 
12 SCravattentücher, | 3 1 ſuie f ? eme mpfer 
ka E a I: BE 
2 ſowie olréèe-RHöcke, 33 Vordhänſer Schäfertaback und 
= SCachemir-Shawls| e 1. Schiemansgaru, Copenhagener 
5 mit Moirde- und Gummi Lady Twift, Shag⸗Taback 
Angorafranzen. Schürzen zu den billigſten 8 


Fin reichſter Auswahl zu den billigsten Preiſen. 
7 Isidor Rewald 
44. Vreiteſtr. 4, 
ſchrüägüber Hotel du Nord. 


0 
7 


Elegante, prachtvoll gearbeitete Körbchen, 
enthaltend feinſte Havannacigarren, 
a 100 Stück 1. Qualität 3 Thlr., 


I. " 2 „ 
a 50 Stück 1. Qualität 14 Thaler, 


77 n 


H. Neupert, 
Cigarren importgeſchäft, 


Berlin, Breiteſtraße 9. 


Gut gelagerte Cigarren, 
a Mille 5, 7½, 10, 12, 15 bis 25 W bei 
Bernhard Saalfeld. 
. große Laſtadie Nr. 56. 
Papierdüten und Beutel 
in grau, blau und balbweiß vorräthig und laſſe dieſelben 
mit Firmendruck ſchleunigſt anfertigen. 
8 Bernhard Saalfeld, 
große Laſtadie Nr. 56. 
2 1000 Dutzend 
wollene Socken 
d Und ſofort im Ganzen oder getheilt billigſt zu ver⸗ 
kaufen bei 
0 S. Silbermann 
in Stettin. 
[LA a 
8 0 

Für Kaufleute 
jeder Branche find Jederzeit offene 
Stellen, auch für Reiſe, zu beſetzen 
durch das Landwirtſchiche Techniſche 
Inſtitut, Berlin, Lindenſtr. 34. 

Geſchüfts⸗Eröffnung. 

Den geehrten Bewohnern Stettins und Umgend er- 
laube ich mir die ergebene Anzeige zu machen, daß ich 
am 3 — Plaxe Roßma kiſtraße Ne. 10, dem Tiſchler⸗ 
meiſter Herrn Maseburg's Haus ein 

Conditorei⸗Waaren⸗Geſchäft 

verbunden mit 
Confektur⸗ und Bonbon⸗Fabrik 
unter der Fit mu 

W. Rennefahrt 

errichtet habe. 

Indem ich beſtrebt ſein werde, allen an mich gerich⸗ 
teten Anforderungen Genüge zu leiſten. bitte mein Umter- 
nehmen gütigft unterſtützen zu wollen. 


Hochachtungsdoll 
W. Rennefahrt, Noßmarkſtr. 10. 


i Geſchäfts⸗Verlegung. 


Die Verlezung meines Geſchäſts mit dem he tigen 
Tage von der Breitenſtraße 25 nach der Breitenſtraße 11, 
beebre ich mich hiermit ergebenſt anzuzeigen und bitte, 
für das mir bisher geſchenkte Vertrauen dankend, daſſelbe 

auch ferner meinem Geſchäftslokale gütigſt übertragen 
zu wollen. 

Stettin, den 10. Dezember 1870. 

Achtungevoll 


8 J. Damerius. 
Hafergrütze (geſottene) wird Anſtellung 

von einem prompten Zahler, bei regel- 

maͤßiger Abnahme größerer Quanten ge⸗ 
t 


ucht. 
Offerten und Muſter an 
Gustav Schreyer, 
Breslau, 
Neumarkt 38. 


Gegen die Leiden der Harn⸗ 
organe. 


8 7 r T RERLDNEREDSEEEENTEN 
Weihnachts⸗Ausſtellung. 
Lehmanm d Schreiber, Kohlmarkt 15, 


80 beehren zich die Eröffnung ihrer Weihnachts⸗Ausſtellung ergebenft auzuzrigen. Unſer Lager von: 
8 unſt⸗, Galanterie- und Leder waaren, 
Petroleum-⸗Tiſch- und Hänge⸗Lampen, 
Schreib- und Zeichnen⸗ Materialien,. 
Deutſche und Engl. Holz⸗ und Bronze⸗Waaren, 
Gruppen, Statuetten, Büſten und Vaſen 
in Elfenbe nmaſſe, Bisenit, Porzellan, Terracotta und ächter Brouze, 
Florentiner Marmorvaſen und Schalen, 
Kriegs: und Photographie⸗Album, Photographle⸗ und Muſik⸗Mappen, 
iſt mit ollen Noviäten des In- und Au landes auf das Reichhaltigſte ausgeſtattet und laden wir zum ge⸗ 
neigten Beſuche ganz ergebeuſt ein. 


— — — 


erlaube ich mir mein wohlaſſortirtes Lager von 


Leinen Waaren und fertiger Mäſche, 
wie mein bedeutendes Lager von > 


Nüh⸗Maſchinen 
in den verſchiedenſten und bewährteſten Konſtruktionen, zu den billigſten Preiſen 
beſtens zu empfehlen. 


Eine Anweiſung. Blaſen- und Nierenleiden, als: Blaſen 
katarrh, Blaſe krampf, Schleim-, Gries und S d 
ſouderungen, Schwäche zc., durch ein einfaches, der Ge 
funbheit Höchft uträgliches nicht medieiniſches Untverfal” 
mittel zu beſeitigen, wird getzen ein kleines Honorar mit⸗ 
getheilt. Leidende, welche ſchon Alles in jeder Bezl 
auch Brannen- und Badekuren, ohne allen Erfolg ver 
ſucht haben, können auf sichere Hülfe, in kurzer. Zelt auf 
radikale Heilung rechnen. Näheres durch 

W. Neumann-Grevismüßlen, 


C. A. Rudolphy. 


